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Sonderplatz 


as 
in der Geſchichte der Rejormation. 


Kein hochbedeutendes Ereignis, das einen neuen 
Abſchnitt der Reformationsgeſchichte einleitet, it aus 
dieſem Jahr zu verzeichnen. In den 10 Jahren, die ſeit 
den Hammerſchlägen von Wittenberg vergangen waren, 
hatte die neue Lehre trotz aller Bekämpfung und trotz 
der Aechtung Luthers überall in deutſchen Landen feſten 

uß gefaßt. Das verdeutſchte Neue Teſtament war über⸗ 
raſchend verbreitet ebenſo wie die Flugſchriften, deren 
praktiſche Ratſchläge in den Gemeinden und Städten 
verwirklicht wurden. Aber wenn auch die Jahre 1517, 
1521, 1522, 24, 25, 26 bedeutendere Markſteine auf dem 
Wege der neuen Geiſtesbewegung ſind, ſo iſt doch 805 

ür 


neuem befruchtend auf die Ausbreitung der Reformation 
und regte zu immer freudigerem Schaffen an. Im 
Jahre 1527 gründete Philipp der Großmütige im 
ſchönen Heſſenlande, in ſeiner lieben Stadt Marburg, 
die erſte evangeliſche Univerſität. Neben den an⸗ 


Polen braucht den Vertrag mit Deulſchland 


Poſen, 31. Oktober. Wir haben 


N bereits in unſerer Ausgabe 
vom Sonntag darauf hingewieſen, daß in der polniſchen Preſſe ſich 
die durchaus vertragsfeindlich iſt, 


hat nun einem Berichterſtatter des „Kurf t ara 
1 U ri rier eine 
gewährt, im der er folgendes aus führte: 

„Wir haben keinerlei Grund zur Beſchleunigung der Handels⸗ 


Gunſten Polens. Der Zollkrieg, im Jahre 1925 durch Deutſchland 
hervorgerufen, der uns anfangs Schaden brachte, hat im End⸗ 
ergebnis ſehr günſtige Folgen für Polen gezeitigt; er 
hat uns nämlich über unſere Wirtſchaftskraft orientiert 
und uns von ihr übe Langſam können win 
Deutſchland überzeugen, ir uns einen Vertrag 
nicht diktieren laſſen. Einige nach Ausbruch des 
Zollkrie vor zwei rklärte Marſchall 


chen. 

dem Zollkrieg ſehr lange r 

mer im Intereſſe Polens liege. 
i De land ſei das 


es, 


elfenden Liebe auszuüben und 
vor 78 elt zu ke daß fein Glaube auf Felſen 
an indet fei. Todesfurcht kannte er nicht, ſicher und 
Er ging er feinen Weg. Davon zeugt jein in der] Land 
tr kacken zeit an einen ſchleſiſchen Amtsbruder gerichteter 
0 reicher und aufrichtender Brief „Ob man vor dem 
terben fliehen möge“. 
die ES geht die Legende, daß in dieſen Tagen, da auch um 
Mutigſten und Standhaftigſten verzweifelten und land bei uns er Schwierigkeiten berborgerufen. So 
teſta das Schutz⸗ und Trutzlied des deutſchen Pro- mußte Ürrieg die — ber aus 
entſtatismus „Ein feſte Burg iſt unſer Gott“ ein andauernd zu ver⸗ 
ſtanden ſei. Eine andere Lesart dagegen iſt, daß 
ſei ther dieſes Lied nach dem grauenvollen Märtyrertod 
pr nes Freundes Leonhard Kaiſer gedichtet habe 
1 lebte 1% Jahre in enger Arbeitsgemeinſchaft mit 
n Neformatoten in Wittenberg und wäre gewiß länger 


tiſche Cöriitentum 


gegwungen, 
wegen der Geſchäfte mit Deut 


geblieben, wenn er nicht wegen der ſchweren Krank- ku Aten schen viel Nuten gebracht, Bei neue In⸗ 
= 2 ea du ſt rie z w t 7 A 
Bei Times e m jeine Serreidifge Heimat pub: Bee fr br Bla na) Ge . 


Bald danach wurde er wegen ſeiner Lehren 
einer Snfel in Uu 16. Zuguft 1527 auf bem Ories 
. „eines ſchmählichen Todes auf dem 
Scheiterhaufen geſtorben. Sein treuer Velennermut hat 


auf Luther einen ga N 
er wünſchte ſich 3 5 era en 


Täter des Wortes, di 
kommen möge. eiem e 


Da uns der Zollkrieg aufgezwungen wurde (denn Herr 
Grabski hat ihn an Deutſchland erklärt! Red.), haben wir mit der 
Verarbeitung von Rohmaterialien in größerem Stile be⸗ 
gonnen, die damals nach Deutſchland ausgeführt wurden, und 
zwar: Holz, Fleiſch und Kartoffeln. 


Und Deutſchland? fragte der „Kurjer Pozunanski“: 


noch ins Gefängnis einen 
1 geſandt. 


Das Jahr 1527 kennt noch manchen an . 
er. Am 1. Juli 1523 hatten die ersten e eee 
V Reformation, die drei jungen Niederländer Heinr 
mas Joh. Eſch und Lambert Thorn ihr Leben laſſen 
kli en. Ihnen zu Ehren hatte Luther ſeine Harfe er⸗ 
1 laſſen, aber nicht zu einem Klagegeſang, ſondern 
einem Triumphlied: 

Der Sommer iſt hart vor der Tür, 

Der Winter iſt vergangen, 

Die zarten Blümlein geh'n herfür. 

Der das hat angefangen, 
Der wird es wohl vollenden. 


: io. 
tyr 
' den pol ⸗ 

niſchen Intereſſen ſehe ich nicht. Eigentlich find es 
nur vier Exportgegenſtände, für die die Oeffnung der Grenze 
Polen gewiſſen Nutzen bringen könnte: Kohle, Kartoffeln, 
Holz und Fleiſch. 5 
polniſche Intereſſe ſeit Auffindung neuer Exportwege ſtark 
verringert. Kartoffeln haben wir in höherem Maße im 
de zu verarbeiten begonnen, anſtatt die Verarbeitung derſelben 
e zu überlaſſen. Was den Export von Rundholz 
nach utſchland anbelangt, ſo müßten wir eher unſere 
Grenze ſchließen, da Deutſchland ja unſer Hola na 
Verarbeitung weiterexportiert. Und Fleiſch? Auch 
hier ſind neue Fleiſch⸗ und Konſervenfabriken in Polen ent⸗ 
ſtanden, die für uns mehr bedeuten, als die Oeffnung der deutſchen 
Grenze. Außerdem hat Deutſchland auf oben erwähnte Rohmate⸗ 
rialien geſetzmäßig als Mindeſtzoll ſo hohe Gebühren 
auferlegt, daß dieſe den Geſamtexport ſowieſo paralyſie⸗ 
ren würden. komme je 


wie auch durch Abweiſung von Viſumsanträgen von Deutſchen, die 
in Polen verkaufen und auswandern wollen. Wenn wir in dem 


7 


So wirkten die Leiden der Märtyrer immer von ‚schule erſt 1541, 


vertragsverhandlungen mit Deutſchland, denn die Zeit arbeitet zu | gebe 


Was die Kohle anbelangt, jo hat ſich das geht 


h Beziehungen de 


hatte geben müſſen. Aber ſchon wenige Jahre nach der 
Gründung, im Jahre 1529, durfte die junge Aniverſität 


—-DZ. 


Marſchall Trampezysfi über den Handelsverkrag. 


nichl. — der Jollkrieg hat lauter Vorteile 


für Polen gebracht. 


aus ⸗ 


Anſiedlungsvertrage die Grenzwojewodſchaften nicht 8 
en, wird ſich eine neue deutſche Welle über die ſe 


lie 0 
WWpiewoßſchaſden ergießen, um nach nicht langer Zeit dann in 


Genf „neue Tatſachen“ vorzuweiſen. 
Wie ift daher Ihre Geſamtanſicht, Herr Marſchall? 2 
Deutlich und zwar: 1. Die Bedingungen zu einem 
Handelsvertrage mit Deutſchland werden für uns um io 
ünſtiger, je länger wir geduldig warten, und 
. aus dem Niederlaſſungsvertrage müſſen die Grenz 
dae le ausgeſchloſſen werden, wobei die 
gleiche Klaufel Deutſchland angeboten werden ſollte. Unſere geſetz⸗ 
nde Gewalt ſollte eine Ratifizierung verweigern, 
wenn die Regierung die zweite Bedingung nicht aufrecht erhält. 
Soweit der Marſchall Trampczynski. Seine Stellung beitätigt 
voll und gang die vom „Rurjer Pog. ſchon immer veröffentlichten 
rechtmäßigen Anfichten”. 5 


Front der deutſchen Kon 
und Agrarier lautet wörtlich wie folgt: 


ſchrän ug weiterer Zufußt nur 
nehmbar 
5 werden, wenn man in Betracht zieht, 

i Deutſchland 20 Millionen 
die das vorgeſchlagene Son» 
Die ſehr beſcheidenen polniſchen Forderungen erfahren 


alſo einen provozierenden Einſpruch ſeitens der Kreiſe, 
die einen der Hauptpfeiler der jetzigen Reichsregie⸗ 


rung darſtellen.“ 
Die Uattowitzer 


der Stadtverordnetenverſammlung aufgelöft. 


Kattowitz, 29. Oktober. Die polniſche Preſſe berichtet: „Der 
Wo je wod ih aftsrat hat heute in außerordentlicher Sitzung 
auf Grund des ſchleſiſchen Geſetzes vom 11. 5. 1927 n 
uUſtaw Slaski Nr. 13) beſchloſſe n, die Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung in Kattowitz mit dem 29. Oktober aufzulöſen und an 
ihre Stelle einen Kommiſſarsrat, beſtehend aus 15 Mit⸗ 
gliedern, zu ernennen, der bis zu den Neuwahlen zur Stadtver⸗ 
ordnetenverſamlung amtieren wird. Den Vorſitz dieſes Stadt ⸗ 
rates führt Dr. Wlodzimierz Dabrowski. Die Auflöſung des 
Stadtverordnetenrates erfolgte im Zuſammen hang mit dem 
Austritt aller polniſchen Mitglieder zum Zeichen 
des Proteſtes gegen die provozierende Stellung der 
deutſchen Mehrheit unter Führung des früheren Vor⸗ 
ſitzenden, des Stadtrates Jankowski. (Worin die „provozierende 
Haltung der deutſchen Mehrheit“ beſtanden hat, das wird leider 
der intereſſierten Mitwelt nicht verraten! Red.) 


Miniſter Patek in der Krim. 


In einem Geſpräch mit dem 
feropol hat der polniſche Geſandte, Miniſter Patek, die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Polen und der Räterepublik wie folgt charak⸗ 
teriſiert: 
„Polen iſt vor allem der Friede nötig, woraus logiſch hervor 
„daß unſere Politik vor allem eine Friedenspolitik, 
eine Politik der guten Beziehungen vor allem mit unſe⸗ 
ren nächſten Nachbarn ſein muß. Einer dieſer Nachbarn 
iſt auch die Räterepublik, mit der Polen in beſtmöglichſten 
ee 3 en ſtehen möchte. Augenblicklich werden zwiſchen 
Polen und der Räterepublik über den Abſchluß eines Nichtangriffs⸗ 
paktes Verhandlungen geführt, doch iſt die Hauplform gegenſeitiger 
r Handel, an dem beide Seiten inter» 
eſſiert find. Zwiſchen Polen und der Räterepublik iſt dies um 
ſo leichter, da derartige Beziehungen ſchon früher beſtanden 
dend für und jetzt nur erneuert zu werden brauchen. Außerdem 
ind für unſere beiden Staaten die gegenſeitigen Tranſitwege unent⸗ 
behrlich. Erwünſcht wäre gleichfalls ein kultureller Kon⸗ 
takt zwiſchen euren wie auch unſeren Gelehrten, Preſſebertretern 
uſw. Was den Zweck ſeiner Reiſe, vor allem den Aufenthalt in 
der Krim anlangt, erklärte Miniſter Patek, mit dem japaniſchen 
Sprichwort: „Xeiler einmal ſehen, als hundertmal hören.“ Seine 
Reife ſoll gleichfalls das Ziel haben, zur Beſſerung der Verhält- 
niſſe der beiden Staaten beizutragen. 


Vorbereitungen. 


Warſchau, 29. Oktober. Hier fand geſtern die Sitzung der 
Parlamentskommiſſion der P. P. S. unter Leitung des Abgeord⸗ 
neten Marka ſtatt. Am 6. November beginnen die Veratungen 
des Oberſten Rates der P. P. S., der ſich mit der Begutachtung 
der politiſchen und organiſatoriſchen Berichterſtattung des Zentral⸗ 
ausführungskomitees mit der Selbſtverwaltungspolitik ſowie mit 
der Frage der ſich nähernden Wahlkampagne befaſſen wird. 
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. 


polniſch⸗katholiſche Volk Deutſ 


beharrlich um ſeine berecht 


Erhaltung i 


. ſie ni 


—Voſener Cageblall. >— 


Die amerilaniſche Anleihe und die 
Zeichnung in Polen. 


Warſchau, 29. Oktober. (Pat.) Die endgültigen Ergebniſſe der 
Stabiliſierungsanleihe in Polen ſind folgende: Insgeſamt wurden 
bei der Anleihe 2844 800 Dollar gezeichnet. Dieſe Summe wird 
mittels Repartierung auf die Höhe des polniſchen Anteils von 
1 Million Dollar reduziert werden müſſen. Die arößten 
Zeichnungen erfolgten durch Vermittlung folgender Banken: Bank 
Handlowh, 501 900 Dollar, Bank Zwigzku Spötek Zarobkowych 
497 200 Dollar, Bank Zwiazkowy 462200 Dollar, Bank Diskon⸗ 
towy 275 000 Dollar. Bank Cukrownictwa 207 900 Dollar, Bank 
Zachodni 169 000, Bank Amerikanski w Polsce 162 000 Dollar. 
Powſgechny Bank Kreditowy 182 600 Dollar, Polsti Bank Prze⸗ 
myslowy 109 600 Dollar, Bank Szereſzewskiego 109 700 Dollar, 
Bank Tow. Spöldz. 73 400 Dollar. In anderen Teilen des Landes 
ſind die größten Summen in Poſen, Lemberg und Lodz 
gezeichnet worden. Die vorläufigen Beſcheinigungen werden am 
3. 11. d. Is. vom polniſchen Bankenſyndikat herausgegeben, nach 
Bezahlung der Reſtſummen durch die Subſkribenten mit zwei Ku⸗ 
bons, zahlbar am 15. 4. und 15. 10. 1928. Die vorläufigen Be⸗ 
ſcheinigungen werden in kürzeſter Zeit zur Börſe zugelaſſen 
werden. Außerdem bemüht ſich das Bankenſyndikat beim Finanz⸗ 
miniſter darum, daß die vorläufigen Beſcheinigungen beim Weiter⸗ 
verkauf von Gebühren befreit werden. 


Tagung der Polen in Deutſchland. 


Er „Geſelligen“ in Schneidemühl wird aus Oppeln ge⸗ 
meldet: 

„Nach einer unter Leitung des Vizepräſidenten Kopacki 
(Bochum) vorangegangenen . des Oberſten Rates des 
Polenbundes, die ſich mit Schul⸗, Minderheits⸗ und Organiſa⸗ 
tionsfragen befaßte, fand im benachbarten Groſchowiß eine 
Tagung des „Teilgebiets 1“ (Oberſchleſtien) des Bundes ſtatt, 
an der neben 240 Vertretern aus Oberſchleſien, Delegierte aus 
Breslau, Grottkau und Strehlen, ſämtliche Mitglieder des 
Oberſten Rates teilnahmen. Alle polniſchen Organiſattonen und 
die polniſche Preſſe waren vertreten. Der Geiſtliche Dr. Do⸗ 
mansti aus Buſchdorf bei Zakrzewo, Grenzmark Poſen⸗Weſt⸗ 
preußen, leitete die Tagung. Außer ihm hielten Begrüßungs⸗ 
anſprachen Kopacki um), Landtagsabgeordneter Ba⸗ 
cgzewski Bari „Joſefczak (Bochum), Generalſekretär Dr. 
Kaczmarek (Berlin). nimierski (Marienburg), Zudor 
(Berlin), Kierczynski (Bochum), ſowie Landtag eordneter 
Pfarrer Klimas (Tarnau O.⸗S.), die ſämtlich dem Oberſten 
Rat angehören. Acht Referate behandelten die Geſchichte und 
Aufgaben des Polenbundes in Deutſch⸗Oberſchleſien, die Bedeu⸗ 
tung der polniſchen Aufklärungs⸗ und Schulbewegung, die 
Rolle der der ain Intelligenz im ſozial⸗nationalen Leben, die 
Aufgaben der Polin als Mutter, die Notwendigkeit der Ver⸗ 
bürgerlichung des — — Volkes, die Geſchichte und 
gegenwärtige Lage der polni — Berufsvereinigung, und die 
Richtlinien der polniſchen berufsorganiſatoriſchen Bewegung für 
die Zukunft. In einer 8288 wurde Gert eſtellt, daß das 

} ⸗Oberſchleſiens mit allen 
in Deutſchland lebenden Brüdern und Schweſtern ſich kulturell 
mit dem ganzen polniſchen Volke untrennbar 
verbunden fühlt. Es werde mit den übrigen Brüdern und 
Schweſtern in ſtyreußen und der Grenzmark Poſen⸗ 
Weſtpreußen, „ Weſtfalen und Rheinland 

l gten und gerechten national⸗reli⸗ 
0 er 1 5 3 1 75 1 Eine 22 L ver⸗ 
n einer Loya Serklär m utſchen 
Reich die Forderung, daß der Great bie Bolen in a 
ihrer nationalen Beſonderheit 

n Eine dritte Entſchließung empfiehlt den polni⸗ 
ſchen Schulkommiſſionen, ſi chbei Beſetzung von Lehrer: 
ſtellen in den polniſchen Minderheitsſchulen des ihnen auf 
Grund des Genfer Abkommens zuſtehenden Rechts der Aufſtellung 
der Kandidaten zu bedienen und die Art der freien Lehrerſtellen 
in den polniſchen Zeitungen bekanntzugeben. 


paul de Lagarde. 
Zum 100. Geburtstag am 2. November 1927. 
Von Hans Schwarz. 

Jawohl, unbequem ſind wir, aber Ihr lebt durch uns, 
und wenn wir unbequemen Ernſiedler und Sonderlinge 
nicht wären, ſo würdet auch Ihr bald aufhören zu ſein. 

Paul de Lagarde. 

Mit dieſen ſtolzen Worten hat Paul de Lagarde einſtmals 

einer deutſchen Schwäche trotzig eine deutſche Stärke gemacht, 
. Augenblickliche hinaus unſer vo zu halten. 

r war geboren, als die Erinnerung großen Krieges gegen 

Napoleon verblaßte. Die Flamme der Freiheit ſchien zu ber- 

Id Die Jugend wandte ſich gegen das Alter und wurde ber- 


cus 
um 


ſolgt, die Alben lehrten, als habe nie der Krieg die Geiſter ber» 
ändert, die Beſchaulichkeit der Bürger ſchuf ſich einen behaglichen 
Stil, und die großen Mächte der Welt hatten anderes zu tun als 
ſich um Deutſchland zu kümmern. Es war ſonderlich, mit Stolz ein 
Deutſcher ſein zu wollen. NE 

Und es war noch ſonderlicher, ein Deutſcher werden zu 
wollen. Aus dem jungen Preußen Bötticher zu Berlin wurde der 
Deutſche Lagarde. Ihn beſtimmte die Erkenntnis, die ſich ihm 
zeitlebens bewährt hat, daß weder Volk noch Perſon bei ſich ſtehen 
bleiben dürfen, und daß Lebendigkeiten zukunftſicherer als leere 
Formen ſind. 

Nach 1813 hatten viele auf Preu gehofft. Der junge Lagarde 
wuchs in den Zeiten hevan, als ſich die Herzen vor Preußen zu 
ſchließen begannen. Mit dem Verſagen des Geiſtes wurde auch 
die Rüſtung ſchlecht, und die Bahn nach Olmütz war frei. Kein 
Wunder, daß die Ideale, die zu 1848 führten, auch den jungen La⸗ 
garde ergriffen. Wohl haben fie ihn ſpäter enttäuſcht, aber ſein 
urſprüngliches Gefühl war geſund. Er überwarf ſich mit feinem 
Vater, und aus dem enttäuſchten Preußen wurde ein glühender 
Deutfcher, der einen neuen Namen annahm — fo groß war das 
Verlangen, mit der Vergangenheit Schluß zu machen. 

Er hat trotzdem Pveußiſches genug behalten. Wenn er ſpäter 
5 es hieße die Armen für Lumpen erklären, wenn man 

ht zu Steuern heranziehe, wenn er Wehrpflicht und Steuer⸗ 
pflicht für Wechſelbegriffe erklärte, ſo ſprach er aus dem Erbe 
des Mutes. Nur dieſes Blut in eine höhere Liebe auf» 
gegangen war, 8 Land der Junker gab ihm den Sinn für 
Ariſtokratie und Konſervatismus auf den Weg. Aber er hat fie 
anders gedeutet und von toter Dogmatik befreit. 
Er hat es im Leben immer mit der Minderheit gehalten, das 
war feine axiſtokratiſche Weltanſchauung, und er hat aus dem kon ⸗ 
8 Gedanken die Nötigung gemacht, jedem Menſchen das 
Recht und die Möglichkeit zu geben, ihn werden zu laſſen, was 
Gott mit ihm wollte. Das war nicht nur ein Bekenntnis zur Per⸗ 
ſön lichkeit, ſondern verband auch den konſervativen Menſchen 
als Staatsmenſchen mit der Religion. 

Dieſer Sinn für die Zuſammengehörigkeit von Staat und 
Religion fehlte damals allenthalben. Was Lagarde beobachtete, 
drängte ihn dazu, religiöſe und geiſtige Erneuerung nicht zu 
trennen. Als bolitiſcher Menſch ſuchte er ſie in einer nationalen 
Kirche. Dieſe wurde ihm Grundlage eines deutſchen National- 
ates, ohne etwa dem Staat theokratiſchen Charakter zu geben. 
mionen waren Lagarde wie Perſönlichkeiten, Ideen von Gott. 
n er gegen Liberalismus und bürgerliche 


Das Dandsburcer Diakoniſſenhaus 
endgültig liquidiert? 


ueber das Vandsburger Diakoniſſenhaus, dem bekanntlich die 
Liquidation droht, war in der Pommereller Preſſe das rücht 
verbreitet, daß die biſchöfliche Kurie in Pelplim die Erwerbung 
der Anſtalt in Erwägung ziehe, um daſelbſt ein biſchöfliches Gym⸗ 
naſium zu errichten. Der „Kurier Poz.“ dementiert dieſes 
Gerücht und berichtet, daß die Entſcheidung über die künftige Ver⸗ 
wendung des zu liquidierenden Obiekts bereits gefallen ſei. Es ſoll 
daſelbſt ein ſtaatliches Sanatorium für Alkoholiker, Morphiniſten 
und Kokainiſten, das erſte ſeiner Art in Polen, begründet werden. 
Der Direktor des Geſundheitsdienſtes, Herr Pieſtrzynski aus 
Warſchau, habe in dieſen Tagen die Anſtalt beſichtigt und ſie für 
den obigen Zweck geeignet gefunden. Der „Kurfſer“ fügt hinzu, 
daß die Anſtalt im Falle der Erwerbung des Objekts Eigentümerin 
8 2 dieſem Inſtitut gehörigen Parzelle von 200 Morgen werden 
würde. 

Die vom „Kurjer“ gemeldete Tatſache der Beſichtigung mag 
zutreffend ſein; wir ſträuben uns aber vorläufig noch zu glauben, 
daß der polniſche Staat trotz der ganz anderen Rechtslage die 
Liquidation eines Schweſternhauſes durchführen wird. Die 
Entfernung des Vorſitzenden des Poſener Liquidationskomitees, 
Prof. Winiarskis, aus ſeinem Amte ſchien uns ein Beweis zu 
fein, daß die Warſchauer Regierung die Schädlichkeit der bisherigen 
Liquidationspolitik erkannt hat. Jedenfalls beſtehen auch vom 
polniſch⸗ſtaatlichen Geſichtspunkte aus, die ſchwerſten Bedenken 
gegen die Liquidierung eines rein charitativen Unternehmens, das 
in der ganzen evangeliſchen Welt das größte Aufſehen hervor⸗ 
rufen würde. Wir erinnern daran, daß der Internationale 
Verband für Innere Miſſion und Diakonie auf ſeiner 
diesjährigen Tagung in Eiſenach in einem beſonderen Be⸗ 
ſchluſſe an die polniſche Regierung appelliert hat, dieſes chriſtliche 
Liebeswerk in feinem uneigennützigen ſozialen Wir⸗ 
ken nicht zu stören. 


Republik Polen. 
Die Vertreter des Richtervereins beim Juſtizminiſter. 


Dem „Braeglad Poranny“ wird berichtet: Im Zuſammenhang 
mit der itattgerundenen Tagung des Hauptoorſtan des der Richter⸗ 
und Staatsanwaltsvereinigungen iſt om 24. d. Mis. 
eine Delegation der Tagung, die fi) aus Gerichtsvertretern aller 
Teile des Landes zuſaumenſetzte, von dem Zuſtizminiſter Meyſzto⸗ 
wicz und dem Vizeminiſter Car, in Angelegenheit des ſich in Be⸗ 
arbeitung befindenden neuen Projektes über die Gerichts barkeit 
empfangen worden. In Vervollſtändigung der vorher eingebrachten 
Denkſchrifſten wurden einige grundlegende Fragen über die 
Einführung der Reorgantſterung beſvrochen. Das 
Hauptintereſſe legte die Delegation auf ein Poſtulat. nach dem die 
Organiſat onsſpanne. in der die Verh ingung der Reichtverſetzbarkeit 
und Nichtbefeitigung von Richtern auf einige Monate gekürzt 
werden ſoll (das Projekt ſieht für Richter erſter Inſtanz zwei 
Jahre, für die zweiter Inſtanz ein Jahr vor). Außerdem wurde 
hervorgehoben daß zu Richtern nur ſolche Perſonen gemacht 
werden follen, die dazu volle normale Qualifikationen 
beſitzen (das Proſekt ſieht einige Begunſtigungen in dieſer Ange⸗ 
legenheit vor). Außerdem wurde die Meinung geäußert, daß bei 
Ernennung vor allem die Meinung der Gerichte über die Kandi⸗ 
daten maßgebend fein fol, da hierdurch einerſeits der Pro⸗ 
tektionismus vermieden wird, und andererſeits der Juſtizminiſter 
bei Erledigung der Anträge auf Ernennungen der ſchon 
immer beſtehenden poltifchen Einflüffe enthoben wird. 

Sowohl der Juſtizminiſter Meyſztowicz wie auch der Vize⸗ 
miniſter Car bemerkten, daß in der Organtiſationszeit einige Per⸗ 
ſonalveränderungen unausbleiblich ſein werden, doch ſollen dabei 
lediglich ſachliche Gründe berückſichtigt werden. 
find noch nicht enogültig präziſtext worden. 


Kofferenz. 


Warſchau, 29. Oktober. (A. W.) In den geſtrigen Abendſtunden g 


begab ſich der Premier Marſchall Pifſudski in das Gebäude 
des Miniſterrats, wo er mit dem Vizepremier Bartel eine ein⸗ 
ſtündige Konferenz hatte. 


Er hat es ſich mit 


die Kirche Winfrieds, das römiſche Recht und die Reforma⸗ 
tion unter die gleiche Anklage, Träger des Liberalismus zu ſein. 
Er verglich den parlamentariſchen Rechtsſtaat mit einem Fauſt⸗ 
rechtsſtaat, in welchem der Ruf nach Schluß der Debatte unblutig 


alle Gründe erſetze. Er ſah in Staatsanwalt und Preſſeagenten 
die Signatur der Epoche, die mit der Polizei aus Menſchen figuren 
machte und Literatenhaftigkeit mit Geiſt verwechſelte. Er hat die 
Profeſſoren geſcholten, daß ſie von altem Geiſte ſeien und die 
Jugend zu neuer Idealität nicht auszuhalten permöchten. Er hat 
fetbit Bismarck ni verſchont, dem er die Nachgiebigkeit gegen 

Demokratismus der Parlamente verdachte. So klagte er wohl, 
daß wir Deutſchen als Nation das Gute wohl duldeten, aber es 


nicht ſelbſt erzeugten. N 5 ? 
er war zu bejahen geſchaffen, wie das Opfer feiner 
Jugend bewies. Er wurde nicht müde, zu predigen, daß wir ent⸗ 
weder vor einer neuen Zeit oder vor dem Untergang ſtünden. Die 
unanität nannte er unſere Schuld und Peinlichkeit, unſere 
ndividualität wurde mitſamt ihrer Einordnung zu unſerer Auf⸗ 


So ſprach er aus glühender Idenlität, die auf Erden ihren 
Leib ſuchte. Denn ihm war es mit der Anerkennung des Ideals 
nicht getan, wenn mit der Wirklichkeit nicht ernſt gemacht wurde. 
Erſt dann ließ ſich das Ideal des Herzens in eine ſichthare Ge⸗ 
meinde überſetzen, und der Idealismus war zwar nicht Frömmig⸗ 
keit, aber doch der Weg dazu. 85 * 

Welcher Leib wäre dieſer Idealität natürlicher geweſen als 
der der deutſchen Nation? Ihr Volkstum galt es zu erneuern, den 
angeborenen Adel geiſtig wiederzuerwecken. Die Grenzen des Bis⸗ 
martiſchen Reiches konnten nicht genügen. Der Blick wandte fich 
nach Oeſterreich, wo das Deutſchtum zurückzuweichen ſchien. Die 
Germaniſierung Oeſterreichs ſchien Lagarde für Deutſchland eine 
Lebensfrage zu ſein, und er ließ nicht nach, öffentlich dafür ein⸗ 
utreten. So drängte ſich ihm die Vorſtellung der eigenen Ueber⸗ 

völlerung mit dem Verlangen nach Koloniſation zuſammen und 
eg 1 ing Ber Geſchichte, die dem Reichsdeutſchen 
ü ich fremd blieh. ö 

Der Zug in den Raum, die Donau hinab, ließ ihm alte 
Mythen wieder erleben. Er begriff, daß die mythiſche Neuerfaſſung 
des Deutſchtums wichtiger als materielle Ausbreitung 
ſei. Von den Nibelungen über die Babenberger zu Prinz Eugen 
La er Geſtalten, die Führer werden konnten. Viel zu viel be⸗ 

tet mit Hiſtorismus und Wiſſen um Erbe rief er die Deutſchen 
auf, ſich weniger als Erben, denn als neue Ahnen zu fühlen. 
Seine Liebe zur Nation verlangte aus dem unfruchtbaren Kreis- 
lauf politiſcher Begrifflichleit herauszufinden und neue Räume mit 
koloniſatoriſcher 1 zu erſchließen. 0 

So faßte er die Aufgabe des neuen größeren Deutſchland 
weſenhaft. Noch was Unglück ſchien, machte er zum Anſporn des 
Aufſtiogs. Denn es Tg tes Gnade, daß Deutſchland ſeine 
Arbeit gewieſen bekon'me dadurch, daß es keine nationale Reli⸗ 
gion und zu enge Grenzen habe. 


Oper. 


Ein unmöglicher „Schubert“ im „Dreimäderlhaus“. 


Diejenige Inſtanz, welche Herrn Laskowski mit der Bahr: 
nehmung der Ye Les „Schubert“ im „Dreimäderlhaus 


beauftragt hat, möge ſich errötend in eine Ecke ſtellen, und wenn 


Andere Fragen oll 


ſeiner Polemik nicht leicht gemacht |; ihr dort allein zu 


Gehaltserhöhung. 


Warſchau, 29, Oktober. (A. W.) Der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
miniſter Miedzyüski hat einer Delegation des Verbandes Dei 
Poſt⸗ Telegraphen⸗ und Telephonarbeiter erklärt, daß das Pro⸗ 
jekt über Erhöhung der Gehälter für die Poſtangeſtellten in Ber 
arbeitung iſt, und mit dem 10. Januar 1928 in Wirkung treten 

1 f 


wird, 
Vom Telephonamt. 


Warſchau, 29. Oktober. (A. W.) Von der Geſamtzahl in Höhe 


bon 34839 Abonnenten des Warſchauer Telephonnetzes haben 
6944 Abonnenten, das heißt 20 Prozent der Geſamtabonnentenzahl, 
Rechnungen für außeretatsmäßige Geſpräche erhalten. Dem Reſt 
der Abonnenten wurden die Telephongebühren nach dem Normalen 
berechnet. 


Die Tagung von Vertretern der polniſchen Land- i 


wirtſchaft in Dirſchau. 


Dirſchau. 29. Oktober. (AW.) Hier fand heute die wirtſchaft⸗ 
liche Tagung der Vertreter der Landwueſchaftstreiſe der Landwirtſcha'ts⸗ 
vächter und der pommereller Landwirtſchaftsgeſellſchaft ſtatt. An der 
Tagung nahmen rund 300 Delegierte aus 9 Kreiſen Pommerellens 
teil. Die Tagung nahm eine Reihe wichtiger Beſchlüffe an. u. a. auch 


einen Antrag über Durchführung der Agrarreform 
in Pommerellen über die Tätigkeit der Agrarbank in Grau: 


denz, wie auch einen Antrag der die Vereinigung aller fie en 
Landwutſchaftsverbände im volniſchen Staate in eine Zentral 
organnation fordert. Die Tagung entſandie Hu digungsdepeſchen an 
den Staatspräſidenten ſowie an den Marſchall Pitſudsk! 


Der Sejm. 


Warſchau, 30. Oktober. Das Finanzminiſterium gibt 
bekannt, daß alle Anhänge zum Budgetvoranſchlag für das Jahr 
1928/29 dem Sejm noch vor der erſten Plenarſitzung vorge 
legt werden. 


Ein neuer Attache. 


Marſchau, 30. Oktober. Der Mitarbeiter der „Kzeczpospolito“, 
Zygmunt Rawita⸗Gawrons ki, iſt geſtern nach Berlin 
gereift, um dort als Attache des polniſchen Konſulats 

ei der deutſchen Regierung zu fungieren. 


Ein trauriger Zwiſcheunfall. 


Warſchau, 29. Oktober. (A. Ri In dem Zuge Kattowitz 
Warſchau ereignete ſich ein Vorfall, der für den een 
Kondukteur von ernten Folgen hätte jein können. Auf der Sta⸗ 
tion Zyrardöw hatte der Kondukteur nämlich dem dortigen 
dienſthabenden Beamten einen Paſſagier abgeliefert, der fahren 
Billett fuhr. Als der Zug dann wieder weiter fahren 
wollte, verſuchten einige Arbeiter mit ihm Streit anzufangen, 
um ihn dann dabei aus dem Coupefenſter des fahrenden Zuges zu 
werfen. Nur dank des Eingreifens einiger Paſſagiere konnten 
fie ihr Vorhaben nicht ausführen. Einige Arbeiter wurden ver 


haftet. 
Die Handelsflotte. 


5 — 7 und zwar wird Schleſien zwei Handelsſchiffe von je 5000 3 


rtadhienn f A 10 
en. Derartig große Transportſch 
te bisher noch nicht b 


in tt, werde 
aft dem Staaſe, d. h. der p olniſchen 
eſchenkt. Das Handelsminiſterium erlauß 
der Verdienſte Oberſchleſiens bei der Entwicklun 
Handelsflotte, daß in den Verwaltungsrat der „ 


Do 


daß ihr 

rwägungen gen. Schon das Acußere der 
Geſtalt weckt Erbarmen: Eine dürre Qalur bewegt ſich da auf dem 
Bühnenboden — und wie ſie ſich bewegt, als ob bei ihr die erſten 
Keime der Tabes dorsalis (Rückenmarkſchwindſucht) in den unteren 
Extremitäten Wohnung bezogen hätten —, an welcher der zu aus⸗ 
giebige Gebrauch eines Punktrollers berheerend gewirkt zu haben 
ſcheint. Das Hauptaugenmerk legt dieſes in Kleider gehüllte Skelett 
einer Schubertfigur darauf, den Nachweis zu erbringen, daß es 
das Examen als Brillengläſerputzer mit Eins beſtanden hat. 
Immerhin find dies noch Uebelſtände, die man nach einiger Ueber 
windung hinunterſchluckt. Gauz anders ſteht es mit der muſikali⸗ 
ſchen Beköſtigung, deren Aufnahme als ſchlecht und nicht verträglich 
abzulehnen iſt. Worin eigentlich die künſtlexiſchen Vorzüge von 


—. 


Herrn Laskowski beſtehen, daß er für die Poſener Oper als Solo- 


tenor engagiert wurde, iſt mir nicht erklärlich. Hat er ſie ſp aut 
verſteckt, daß er fte ſelbſt nicht mehr auffindet? Seiner Stimme 
fehlt jo ziemlich jede Würze, höchſtens einige Töne der recht eng 
begrenzten Mitte erfreuen ſich einiger Meſſerſpitzen geſchmacks⸗ 
verbeſſernder Subſtanzen. Aber auch dieſe beſcheidenen Zutaten 
nehmen dem Tonfall nichts von ſeiner weichlich⸗aufgedunſenen 
Eigenart. Und, was das Schlimmſte iſt. die dynamiſche Steige ⸗ 
rungsfähigkeit und ſtimmliche Höhenſteuerung dieſes Tenors iſt jo 
mangelhaft entwickelt, daß er als Anwärter für die Partie des 
„Schubert“ überhaupt nicht in Frage kommt. Im „Teatr Wielli“ 
war man indeſſen, wie in vielen anderen Dingen, jo auch bier, 
anderer Anſicht und beglückte Herrn Laskowski mit einer ſicheren 
Blamage. Man hatte die Wahl zwiſchen Mitleid und ſtiller Wut 
über die Melodien, welche der Sänger aus ſeiner Kehle heraus 
würgte. Amüſant wurde es, wenn für die geſchundene Schubert⸗ 
ſche Melodik der Stimmumfang in der Höhe ſtreikte und der vor 
Angſt leuchende Tenor in dem ſchützenden Souterrain der dieshe⸗ 
züglichen tieferen Oktave Zuflucht ſuchte. Ein Kranz mit ſchwar⸗ 
zen Schleifen wäre die angeb Würdigung fiir dieſe künſtle⸗ 
riſche Beſchwärzung geweſen. Vielleicht noch finſterer war das 
Duett des . Tſchöll zum Schluß des zweiten Aktes 
(Folanski — Karska), Geſang mit Hautgout. Die künſtle⸗ 
riſche Oberleitung ſollte den Vandalismus, der hier an Schuberts 
Tonkunſt (natürlich unabſichtlich) verübt wird, unnachſichtlich ab⸗ 
riegeln. 
dieſer Stelle der Handlung die Tiſchlampe aus. „Finſter war's 
der Mond ſchien helle“ — dachte der Herr Beleuchtungsinſpektor 
und ließ die Strahlen des Nachtgeſtirns dafür deſto kräftiger I 
das Zimmer fallen. Mir ſcheint, in der Handhabung der Reflek⸗ 
toren klappt ſeit einiger Zeit auch nicht mehr alles ganz wie es 
fol. Herr Folanski ſpielte den „Tſchöll“ als treuherzigen 
Wiener Spießer, ohne ſich an grobkörnige Komik anzulehnen. 
Jadwiga Fontanswna war ein „Hannerl“ { 
Herzen. Leider wurden mehrere Fortetöne wieder zu ſehr forciert 


Die muſikaliſche Situation erfaſſend, ging übrigens au 


5 


mit goldigem 


arja Nochowicz ſpielte die ſtachlige „Griſi“ brillant, die hufle® 


riſchen Launen dieſer Hoftheaterſängerin kamen voll zur 
Geſanglich ſehr gewählt war 8 
Schober“. Weshalb ſingt er nicht den „Schubert“? Als Ganzes 
betrachtet, machte mich die Aufführung nicht froh; mag ſein, daß 


Geltung 
Herr Wisniewski als „Baron 


das Gefpenft von einem „Schubert“ die Hauptſchuld daran trägt 


Alired Loake. 


Dienstag, 1. November 1927. 


Der Holz: und Linolſchnitt. 


Dem ſchöpferiſchen Geſtalten wird nach den Richtlinien des 
breußiſchen Miniſteriums ein großer Platz im Kunſtunter⸗ 
richt eingeräumt. Die künſtleriſche Ausbildung — wenn das Wort 
zu anmaßend iſt — die Geſchmackserziehung, zum mindeſten aber 
15 Empfindung für künſtleriſche Werte, wie auch die Erziehung 
zum bewußten Sehen, findet in den graphiſchen Techniken, wie: 


wen Demel Radierung, ihren beſten Lehrmeiſter. Sie 


Naturzeichnen. 
Effekten und 


zu großer Tat; di f 
Sache, fie a 8 Freude iſt eine recht ernſte 


prochen a 
Schulzeit nicht bekannt fein m. Für heute 
Ser uten Cr des Holy. und & 


Nachdem die f Bogen Papiers gelegt 
und g wurde, erhielt man das fertige Bild. den Holsſchnitt. 

In Deutſchlamd iſt die Kunſt des Holzſchnittes durch Dürer 
e e Der mod a ver Ri 
ol bein, jn ; 

ſchmitt tätig. Ihm glei ; Cranach. In neuerer 
Zeit haben ſich Guhrk, „ allem Menzel um 
den Holaſchnitt verdient Seit der Herſtellung von Lino⸗ 
„Im „aus pulperſtertem Korkholz und oxydiertem Leinöl) iſt auch 
c 
1 itt. Das den in . 
t jedoch leichter, als ö iedenen Holzarten 
dach peſſer zum Unterricht an Schulen gecimet. 3 

ein Art E . a 
ſchiedenen Formen zum Preiſe vom 1-25 Zloty erhältlich find. 

Wenn wir bei der Einweihungsfeier der Arenz- 


ü rche die Helio⸗Radie rung des Oberprimaners Kurt Lange 


zu bewundern Gelegenheit hatten, jo werden wir uns anläßlich 
nn nb n ag der Orgel der Kreuzkirche am 


; N Robert Farezky 
8 des Oberſekundarers * 5 erfnewen 


mit Günther Wagners 8 


Kreug kirche 
Wön dels dem Orgelbau ; 
wünſcht. 8 fonds gu ben In 
freudige —— — r kunſtperſtändige * > 


Aus Stadt und Land. 


. a 2 Pier 

n * N 
ſoll 3 mit S aber nicht wie ein Laſttier. Er 
übrig behalten, ſeinen 
erheben, zu deſſen Anblick er hie re 7 * zum Ben 


nn EEE 

a — 
enn ern gen iſt, 1 ; 

Niemals trägt fie das Mind: die er Me die Schuld. 
der zieht. Wenn ein ſolcher dem Kinde gefehlt 1 borqus, 
Kind dafür verantwortlich, daß es aus einem 9 mi nicht das 
ausgekommen tt, aus welchem es ohne Hilfe e nicht her⸗ 
; 15 5 heraus zukommen 
dar nicht vermochte. Man wird ja doch nicht der 8 
a der Idealismus, welchen man als das höchſte Gut Pen 8 5 
falbichnet, aber tatſächlich anſieht, der Jugend ohne weiteres 1 
Ken könne: er iſt, gerade wenn er das höchſte Gut it, ein Jan 

(der Beſitz und darum niemandem angeboren. Lernt die 
ſehorſam, jo wird fie wohl auch den Idealismus kennen lernen 
fen, und falls ſie ihn nicht beſitzt, nicht die Lehrer oder ni cht 
de Gelegenheit gehabt haben, ihn ſich anzueignen. Dann aber 
teber nicht den gekränkten Biedermann ſpielen, nicht den Vorwurf 
an eine falſche Adreſſe richten: die der Jugend, ſondern an die 
veſſe, welcher er zukommt: das eigene klagende Selbſt; denn zu 
en, zu beſſern find jetzt noch wir Aelteren berufen, nicht 

ſere Nachkommen. Paul de Lagarde (geb. 2. Nov. 1827). 


Die alten Totentänze. 
Zum Tage Aller ſeelen. 

5 ; h (Nachdruck unterſagt.) 
die Line eigenartige Erſcheinung der mittelalterlichen Zeit waren 
des Totentänze⸗ die onders in den verſchiedenſten Gegenden 
des deutſchen Sprachgebiets bis in die Oſtſeeprovinzen hinauf, in 
tocankreich und in den Niederlanden heimiſch geweſen find. 

; 3 705 dies N die die Macht des Todes über den Men⸗ 
ee. Totentänze wurden an hohen kirchlichen 
gen aufgeführt. Wie es ſcheint, kannten ſchon die alten 
A im erſten Jahrhundert vor und nach der chriſtlichen Zeit 
ee Tänze; ſie gerieten dann aber wohl in Vergeſſenheit und 
5 zunächſt im Chriſtentum unbekannt. ie erſten zuſam⸗ 
wohbängenden Texte zu den Totentänzen in Deutſchland 8555 
50 im 12. Jahrhundert entſtanden. Zu den Texten kamen dann 
r del dliche Darſtellungen, die zeigten, wie der Tod die Vertre⸗ 
* einzelnen Berufe und Stände aus dem Leben wegholt. 


mit Freundigkeit arbeiten und Zeit] 


Und ſo kann man unter dem Wort Totentanz zweierlei verſtehen, 


Zolener Tageblatt. 


einmal den Text zu einem ſolchen Tanz, und das andere Mal die 
bildliche Darſtellung. Der Danse macabre, wie er zuerſt genannt 
wurde, war ſo recht ein Ausfluß mittelalterlicher Stimmungen: 
Dur himmelhochjauchzend und morgen in tiefſter religiöſer Zer⸗ 


nirſchu 


ng, abwechſelnd tief betrübt, den Untergang der Welt vor 


ſich ſehend, und dann wieder in wilder Luſt lange und lärmende 
Feſte feiernd. Beſonders auf Zeiten der überſchäumenden Le⸗ 
bensfreude und des begierigſten Genießens kamen auch Zeiten der 
Niedergeſchlagenheit, und dann erinnerte man ſich an die Toten⸗ 


tänze und führte ſie auf; dann gedachte 


man, daß alles menſch⸗ 


liche Treiben nichtig iſt, daß allen einmal das Sterbeglöcklein läu⸗ 


ten wird. 


ſchen aus dieſer 
das Mädche 


Aehnlich der Abbildung in Lübeck iſt eine andere in einer Kirche 


gu rast 


Einen Totentanz aus dem 15. Jahrhundert beſitzt auch 


ie Marienkirche in Berlin. Von dieſem wußte niemand etwas, 


Jahre 1860 von dem berühmten Architekten Frie⸗ 


Stüler wieder entdeckt worden iſt. Aber noch lange 


Auch die Bromberger Handwerkskammer 


wird aufgelöſt? 


Im Miniſterium für Handel und Induſtrie fand dieſer Tage, 


nahm auch ſofort gegen eine 
Handwerkskammer Stellung. 8 
( EN börie. 


sr. 


* Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet am 
dat, 3. November, nachmittags 6% Uhr 
a id — 


Die Tagesordnung u 
Uebernahme der n 


— — u-b— RR: — 


ſchen A t 
le ſtädtiſches ; Satzu ir die Gemüt 
5 Bam des e Ueber. 


a 


Bromberger „Deutſche Rundſchau' meldet, eine Konferenz 

ſtatt, in der die — über die Organiſation der Hand⸗ 
werkskammern beſprochen wurde. An der Konferenz nahmen Ver⸗ 
treter der Handwerkervereinigungen aus ganz Polen teil. 
einigte ſich auf dem Grundſatz, 
in allen Wojewodſchaftsſtädten beſtehen ſollen. Im 
Anſchluß hieran wurde eine Kommiſſion gebildet, die ein Regle⸗ 
ment für die Wahlen zu den Handwerkskammern vorbereiten] wis 
fol. — Demnach beſteht die Möglichkeit, daß die Handwerkskam⸗ 
mern in den übrigen Städten aufgelöft werden. Dann würden 
ſich die Befürchtungen beſtätigen, die bereits in einer der letzten 
Bromberger Stadtverordnetenſitzungen laut wurden. ; 
Magiſtrat und Stadtperordnetenverſammlung an die Regierung 
überſandte Denkſchrift betr. Schließung der Handelskammer 
etwa beabſichtigte Auflöſung der N 


be) laufend: r Rie 


Man 
daß Handwerkskammern 


Die durch 


20 Punkte, darunter Wahlen; 
im eine Ae für die Allgemeine 


) und parallel zur ul. Striadectich 12 
gen se ae der Sienkiewicz⸗ 
an =, 


ung und Verkauf bon 8 an der Bukerſtr.; 


erkauf und Kauf von ſonſtigem 
X Sein 80. Lebensjahr der am Donnerstag, 3. No⸗ 


vember, ein angeſehener 
h W. Thiem. 


uf 2. Crudmia 11 (fr. Berlinerſtraße) 


r Handwerksmeiſter, der Klemp⸗ 
Blind, das bekanntlich 
t, iſt geiſtig und kör⸗ 


perlich noch ſehr frisch dafür zeugt wohl am beſten, daß er noch 


täglich vom frühen 
ſtatt 1 iſt. 
digen Humors 
N erhin ein von den? 


ihm 


orgen bis zum ſpäten Abend in der Werk⸗ 
wird beſonders auch wegen ſeines liebenswür⸗ 
in der Bürgerſchaft weit u it geſchätzt. Möge 
chwerniſſen des Alters freier 


Lebens beſchert ſein! 

X Der „Kalender des Auslandsdentſchtums 1928“, ein be⸗ 
liebter Wandkalender, der uns ſoeben zugegangen iſt, wird auch 
unter den Auslandsdeutſchen der Republik Polen wieder wohl⸗ 


verdiente 


ung finden. t er uns doch mit feinen aus⸗ 


ezeichneten Bildern in die ganze Welt, in der deutſche Männer, 


Frauen und Kinder leben, kreu ihrer 
ihrem Deutſchtum hangend. 
bit Polen finden wir u. a. 
Ring in Tarnowitz 
kaunten Dornfelder Volkshochſchule, eine ſolche des deutſch⸗evan⸗ 
n . in 
e vornehme 
Sprache führenden Wasdlalenders ſichert ihm wieder eine woh 


Sas 


uſw. 


Heimat, zäh und treu an 
Vom Auslanbsbeutſclum der Repu⸗ 
Bilder der alten Lauben auf dem 
in Oſt⸗Oberſchleſten, eine Abbildung der be⸗ 


Zdunska Wola im Lodzer Induſtrie⸗ 
des eine ſo eindringli 


verdiente Verbreitung in den Kreiſen auch des Poſener Auslands⸗ 


deutſchtums. 


„ Die Aſſeſſorprüfung haben beim Poſener 4 1 
i 


Es] gericht beſtanden: K 
Jan irc 


wic z. 


slure⸗ 


uz dowicz, Boles aw 
und Jozef 


Stanislaw Radkowski 


Rozalsti, ſämtlich aus Pofen. 
x Ein kalter November in Sicht? Nach einer meteorologi⸗ 


ſchen Wettervorausſage iſt im November mit einem a 


n Kälte⸗ 


einbruch zu rechnen, der am 16. und 17. zu erwarten iſt, und die 
Kälte dürfte mit einigen Schwankungen nach aufwärts bis Ende 
des Monats andauern. Die Niederſchläge, in der erſten Hälfte 


des November zumeiſt Regen, in der zweiten 
ſind hauptſächlich um den 3., 9., 11., 18, 18. u 


vierten 


n und Schnee, 
der Mitte der 
zu erwarten. 


e 
ca 


2 
6. Aa 


Beilage zu Nr. 250, 


KINO APOLLO 


Am Allerheiligen- und Allerseelen-Tag ist 


unser Kino geöffnet. 


Wir führen einen prächtigen Meeresfilm französischer Produktion 


„ Feuer“ vor. 


x Die Schonzeit für Krebſe beginnt mit dem morgigen 
1. November und dauert bis einſchließlich 31. Mai 1928. In dieſer 


Tod Zeit dürfen Krebſe weder gefangen noch verkauft werden. 


s Auf das Bachkonzert in der Kreuzkirche, das morgen. Aller 
heiligen, nachmittags 5 Uhr gleichzeitig mit der Einweihung 
der Orgel von ſtatten geht, möchten wir in letzter Stunde noch⸗ 
mals empfehlend aufmerkſam machen. Außer zwei Orgel⸗Solo⸗ 
ſtücken, die Profeſſor Otto Becker aus Potsdam vortragen wird, 
kommen zwei der größten Bachkantaten für Chor, Soli, Orcheſter 
und Orgel, und zwar „Unſer Mund ſei voll Lachens und 
unſre Zunge voll Rühmens“ und „Ein' feſte Burg 
iſt unſer Gott“ zum Vortrag. Der bekannte Poſener Baſſiſt 
Bankdirektor Boehmer wird in beiden Kantaten die Arien und 
Rezitative ſingen, während das Orcheſter des hieſigen Teatr Wielki, 
der Kammervirtuos Heinrich Teubner aus Leipzig, dem die 


Kreuzkirche, Grobla 1 (fr. Grabenſtr.) zu haben. Der Ueber⸗ 


nuß ſich die Gelegenheit nicht entgegen laſſen werden, zum 
Wiederaufbau der älteſten Poſener evangeliſchen Kirche ein Scherf⸗ 3 
lein beizutragen. 7 
x Oratorium. Am Sonntag, dem 13. November, mittags 
12 Uhr, wird in der Aula der Poſener Univerſität das Oratorium 
„Franziskus“, von Edgar Tinel, für Soli, Chor, Orcheſter und 


Orgel aufgeführt werden. Die Ovatoriumsaufführung leitet Doms 


kapellmeiſter Dr. Gieburowski. Eintrittskarten zum Preiſe 
15 DR 835 bis 2.30 in der Kſiegarnia sw. Wojciecha, Plac 


x Vom Wetter. nie, Montag, früh waren bei klarem Himmel 
6 Grad Wärme. 5 


Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, Montag, 
früh A 0.86 Meter, 8 ＋ 0,84 Bar — Sonntag und ＋ 0.80 
Meter am Sonnaben ah. 


X Nachtdienst der Wergte. In dringenden Fällen wird ürat- 
liche Hilfe in der Nacht von der „Bereitſchaft der Aergte“, nl. 
Pocztowa 30, Telephon 5555, erteilt. 
rk N eee der Pen vom 185 5 ng = 
ri⸗Apotheke, Iwiej 1 (Halbdor 1 A 2 
St. Martim⸗Apothek 


jezaka 12 (Ritterſtr.), Jerfitz: 
22 (Sobengollernitr.), 


ia⸗Apotheke, Glo- 


i Saxon 
gowska 74/75, Wilda: Fortung⸗Apotheke, Görna Wilda 96. 


Poſener R mm für Dienstag, den 1. No- 
vember. 10.15—11.45: 7 aus dem Dom. 16.50 17.15: 
1 112 17.90-17.45: Das Zuſammenleben der Tiere. 17.46 bis 
19: 


ebertragung aus Warſchau. 1919.10: Beiprogramm. 19.10 
his 19.35: Vortrag. 1935-20: Eine Wanderung am Wartheufer. 
2020.20: Wirtſchafts nachrichten. 20.3022: Orgelkonzert 


X Posener Nundfunkyregramm für Mittwoch, den 2. No» 
vember. 12.4514: Militärkonzert. 13: In den Pauſen Getreide . 


N ; 14: Effeltenbörje. 16.40—17.06: Hebertragung aus Mar 
Des a A 100 er heil 8 8 He 10. Für De Birke. 17.45—19. 891985 2105 
egen erſcheint die nächſte Ausgabe 19.10: Betyrogramm. 19. 85: Fransöfiſch. 19. „ 

„Poſener Tagebl.“ erſt am Mittwoch nachm. dera ee en 0. 24: ane ans e, 


D 


m ung der Ham der Gier 17 
„Ernſtſtraße 17, ſote in Der ohnung den Nach 


vamt zu kommen, da ihre Eingaben um Herabſetzung 2 

in ange nonrmen werden, falls ſte jofort einige mod 
nötige Auskünfte geben könnten. Bei Nichterſcheinen jollen die zur 
geſtandenen Herabſetzungen der Steuerm hinfällig werden. Natür - 


nicht be . 8 N 5 
mie aunrüdtehrben, ſde zu ihrem Schrecken feitftellen, daß 
die Wohnung der Frau Cieztowska erbrochen war. 
Einen Schrank hatten die Gi gewaltſam geöffnet, ebenſo 
eine darin befindliche Kaſſette und aus dieſer 2500 Zloty ſowie 
40 Dollar geſtohlen. Das Geld gehörte einem Untermieter der 
C., K. Lewandowski. Die Diebe müſſen genau mit den 
nerangelegenheiten der Frau C., wie auch mit den Oertlichkeiten 
vertraut geweſen ſein, desgleichen auch von dem Vorhandenſein des 
Geldes gewußt haben. 
* Rawitſch, 29, Oktober. Aus dem Dienſt entlaſſen 
wurde mit dem 30. September d. J. der Kontrolleur der 
Landesverſicherungsanſtalt für den Bezirk Rawitſch ⸗ Liſſa Jan 
Urbanski aus Rawitſch. — Auf dem Freitag Wochen ⸗ 
markte waren folgende Preiſe: Butter 2,20 —2,40, Eier 3,50 bis 
8,980, Weichtäſe 60, eine Gans 1215, eine Ente 56, eine Senne 
3—5, ein Huhn 1,70—250, das Tauben 1,60—2, ein Ka⸗ 
ninchen 3—4, Spinat 30, Grünkohl 25, Roſenkohl 60, Blumenkohl 
30—70, Mohrrüben 10, Kürbis 15, Zwiebeln 15, Tomaten 40, 
Aepfel 10—80, Birnen 20—40, Nüſſe 1—1,20, Preißelbeeren 1 21, 
Pilze 30—50 gr. 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 5 
* Schöneck, 26. Oktober. Zu dem letzten Jahrmarkt kam die 3 
Witwe Auguſte Arendt aus Kamierowo hierher, um Einkäufe 
zu machen. Als ſie ſich auf dem Marktplatz befand, brach ſie 
lötzlich ohnmächtig zuſammen. Man brachte ſie ins 
ſeädtiſche Krankenhaus, wo fte, ohne die Beſinnung wiedererlangg 
zu haben, in kurzer Zeit verſchied. > 
Thorn, W. Oktober. 


3 
hr 
1 


+ Polener Tageblaft. 


Aus Oſftdentſchland. 

* Frauſtadt, 30. Oktober. Einen recht anſehnlichen Mün⸗ 
zenfund machte ein hieſiger Einwohner. Bei der Reparatur 
des Fußbodens fand ſich in der Erde eingegraben ein kleines Ge⸗ 
fäß mit Geld. Der größte Teil der Münzen ſtammt aus den 
ſpaniſchen Niederlanden, dem heutigen Belgien, und zwar aus 
den Jahren 1740—1768. Außerdem befinden ſich darunter Stücke 
vom Kirchenſtaat, Oeſterreich, Ungarn, Württemberg, Braun⸗ 
ſchweig, Sachſen, Polen, Schweden und Rußland. Eine 
Talerſtücke ſind meiſt ſächſiſcher Herkunft aus dem 16. Jahrhun⸗ 
dert. Die kleineren Münzſorten beſtehen größtenteils aus den 
damals hier umlaufenden ſächſiſch⸗böhmiſchen Geldſorten, 
finden ſich auch kurbrandenburgiſche und andere Stücke. Da die 
jüngſte Münze aus dem Jahre 1768 ſtammt, muß der Fund um 
dieſe Zeit niedergelegt worden ſein. Nach ſeiner Zuſammen⸗ 
ſetzung ſtammt er jedenfalls von einem Frauſtädter, der in öſter⸗ 
reichiſchen Dienſten geſtanden hat und als Kriegsmann die Beute 
geſammelt und bei ſeiner Rückkehr aus unbekannten Gründen zu⸗ 
ſammen mit einer Summe des umlaufenden Geldes hier verſteckt 
hat. 


rn ſofort Hinzu und riß den Stecker aus dem Kontakt, fo daß 
Lampe ſtromlos wurde. Nun erſt kam der Elektriſierte frei. 
Obwohl er gar nicht lange an der Lampe „geklebt“ hatte, war er 
doch durch die Elektriſierung ſtark mitgenommen worden; ſeine 
Hand konnte er erſt nach zwei Tagen wieder voll gebrauchen. 

* Thorn, 30. Oktober. Zwei tödliche Blutvergif⸗ 
tungen ereigneten ſich in letzter Zeit im Landkreiſe rn. 
Der erſte Todesfall trat nach einem Hühneraugenſchnitt 
ein, den ein Einwohner aus Stewken mit einer Schere allein an 
ſich vollzogen hatte. Der zweite Fall traf eine 49 jährige Frau 
aus Rudak. Dieſe hatte an der Unterlippe ein kleines aer 
bekommen, das ſie, als es gelblich wurde, mit einer Nadel 
aufſtach. Die Folgen waren ſtarke Schmerzen und hohes 8 
beides Anzeichen der beginnenden Blutvergiftung. Nachdem ärzt⸗ 
liche Behandlung im Haufe erfolglos erſchien, wurde fie ins 
ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. Aber auch hier konnte ihr keine 
Halfe mehr gebracht werden. Nach vier Tagen verſchied ſie. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 
* Warſchau, 30. Oktober. Einen beia: utten Einbrecher 


de 9 x one > 
hat, dem „Arz. 1 zufolge, in Warſchau Nas Schick ⸗ von erheblichem wiſſenſchaftlichen Intereſſe. In anerkennens⸗ 
jal ereilt. :Cs handelt fi um einen geilen VBinzent Ma >| werter Weile wurde der zuitändige Vertrauensmann für Boden⸗ 
denski, der 47 Jahre alt geworden iſt. Er hatte in einer der 8 > 


letzten Nächte verſucht, ein Geſchäft, das einem Biedrzycki gehört, altertümer ſofort benachrichtigt. 


auszurauben. Der Befiber dieſes Geschäfts ſchlief aber zur Vor⸗ 
ſicht in einem Raum, der an den Verkaufsladen grenzt. Er er⸗ 
wachte plötzlich durch das Geräuſch einer zu Voden fallenden Glas⸗ 
ſcherbe und ſah, daß ein Mann gerade dabei war, durch das ein⸗ 
gedrückte Fenſter in den Laden zu ſteigen. Biedrzycki nahm 
einen Revolver, begab ſich, klugerweiſe ohne Licht anzuzünden, in 
den Laden und feuerte einen Schuß auf den Einbrecher ab. 


Montag, 31. Oktober: 
Dienstag, 1. November: 
Mittwoch, 2. November: 


„Der Raſtelbinder“. 
„Das Mahl der Spötter“. 
„Madame Butterfly“. 


Dieſer ſtürzte zurüd und lief die Straße hinunter. Telephoniſch Donnerstag, 3. November: „Zygmunt Auguſt ? 
8 Freitag, 4. November: „Eugen Onegin“. (Erm. Preiſe.) 
benachrichtigte der Beſitzer des Ladens die Kriminalpolizei, und Sonnabend, 5. November: „Der Raſtelbinder“. 


bald danach eintreffende Beamte nahmen die Verfolgung auf. Sie 
fanden denn auch bald die Leiche des Einbrechers, der in 
einem Haustor de a a war. Er hatte einen Schuß 
ins Kinn erhalten, die Kugel war am Hinterkopf wieder her⸗ 
‚ausgetreten. Madenski bat bereits viermal wegen Einbruchs dieb⸗ 
ſtahls im Gefängnis geſeſſen und war nicht mehr im Beſitz der 
bürgerlichen Ehrenrechte. In ſeiner Taſche fand man neben 
Die trichen und ähnlichen Diebeswerkzeugen eine Beſcheinigung des 
Gefängniſſes in Kielce, das ihn wegen guter Führung 
eee 9 3 


Sonntag, 6. November, nachm. 3 Uhr: „Zigeunerliebe.“ (Er> 
mäßigte Preſſe.) Abends 7½ Uhr: „Die Glocken von Corneville“. 

Montag, 7. November: „Die verkaufte Braut“. 

Dienstag, 8. November: 1 Au guſt“. 

Beginn der Vorſtellungen um 7.30 Uhr. 

Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
bis 8 Uhr nachm an Sonn- und Feiertagen nur im Teotr Mieltt 
von 11½—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
eingelaſſen. 


Nur einen Tag! 


Grosse Regenschirm-Ausstellung! 
Von 21 4.90 bis zu den elegantesten WIENER MODELLEN. 


Bolesiuw Hahn Poznan, Stary Rynek 71172. 


Abteilung Il. Hüte - Mützen - Ninderhüte 
Damenstrümpfe - Strümpfe für Kinder - Socken 


Handschuhe - Westen - Pullower 
Gamaschen für Herren und Kinder, Hosenträger 


Riesige Auswahl! Allerbilligste Preise! 


Gut in Deutſchland, 


ca. 1730 Morgen, weg. Erkrankung des Veſitzers ſofort ver⸗ 
käuflich. 900 Morgen Acker ( weizenfähig, “ guter Mittels 
boden, / leichter), 160 Wieſen, 560 Wald, 60 rüche, Karpfen⸗ 
teiche, Koppeln etc. Gebäude maſſiv mit Hartdach, großes 
Herrenhaus im Park, elektr. Licht und Kraft, Ia Leuteverhält⸗ 
niſſe, Chauſſee am Hof, Bahnſtation 3½¼ km., 3 D- Zugſtund. 
von Berlin. Hervorragende Jagd und 4500 M. Pachtjagd a. 
Hirſche, Sauen etc. ollſtändig ab bei RM. 230.— 
p. Morgen und 100 000.— Mk. A 


1 


Novemher 


10. und 11. November 


findet die Ziehung der I. Klasse der 


Polnischen Staats-Klassen-Lotterie 


statt. Diese Lotterie ist die beste auf I Welt. 
mg” Jedes zweite Los gewinnt. 


BILLIG u 


Scheckkonto P. K. O. Nr. 304 761, oder per Post 
nachzunehmen. g 


Jor- l. Iumane:... 


per fofort mit guten Zeugniſſen. Offerten an die 
Annoncen⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unter Nr. 2153. 


habe ich billig abzug 


Anzahl]; 


doch] 


Neben dem Metall- und Sammlerwert iſt der Fund auch 8 


Mens Meufeſten 


sind angekommen und können diese ohne Naufzwong 8 
besichtigt werden, wozu hiermit freundlichst einladet Firma 


S. Taezmarek, Poznan, u.21.Gruti 20.0 


kaufen Sie STETS 


Ausländischen 


Knoblauch 


Rodziminski, Poznan 


Wielkie Garbarv 37. 


Von Montag d. 31. Oktober 


monumentaler Film des Ostens 


{| der ner Stade As 


hergestellt auf Grund von Kämpfen 
:-: mit Händlern lebender Ware. :-: 


In den Hauptrollen die bekanntesten 
| Filmsterne: 
Marie Jacobini — Kamilla Horn — Eliza 
La Porta — Warwick Ward — Jean Bradin. 


fung! Beginn der Vorführungen 
ale 5, 7 und 9 Uhr. 


um Allerheiligen- und Allerseelentage 
ist unser Rino geöffnet. 


Weltervorausſage für Dienstag, 1. November. 

= Berlin. 31. Oktober. Für das mittlere Norddeutſchland: 
Meiſt bewölkt ohne ſtärkere Riederjchläge. Temperaturen nicht 
weſentlich verändert mäßige Südweſtwinde. — Für das übrige 
Deutſchland: Im äußerſten Oſten Fortdauer des beſtändigen 
Wetters. 1 Bewölkungszunahme und leichte Niederſchläge. 


17 


nd GUT 


Der Hauplyewinn betrag 27 600 I pen Selcpom (egehreie] 5. Sue gehn e Toile g 
| oıletten- 
sowie 65 000 Gewinne und | 
En. imenvel 
in der 8 en 2 19 904000 — | damenne Hausbedarfsartikel 
— ir — ne bei 5 
mm I. O S E Ie Gate de enpelz Foblün-, neu, braun. 
- ü 
in n der glücklichsten Kollektur Westpolens aa ng Adam 5 Ponnaũ, ul. Glogowska 108, . m 
ams a, front, I. Aufgang IV. 
GÖRNOSLASKI Drogerie — Parfümerie 
Suche ab 1. Januar 1928 möglichſt bilanzſicheren Poznan, * 27. Grudnia 2 (ir. Berlinerstr. N 
BANK GÖRNICZO-HUTNICZY :.. ——— 
R 3 AKentmeiſter(in). Tüchtigen | 
ATOWICE, ul. sw. Jana 16 
NR eflektiert wird nur auf erſte Kraft mit beſten Referenzen. rmacher- 2 en 1 
Tel. 2338. a O. Nr. 304 761. Polniſch in Wort und Schrift Bedingung. 1 
Kr 61. -Huta, „sul . Wolnosei 26. Czapski, Dom. Obra, J. Lalla per 15. November gesucht. 
phon 14 a 
FAN e Albert Beckmann, Rawiez, Rynek 20. 
3 jetzt haben wir den bei uns Spielenden im ganzen Dekonomen VERTEILTEN T ENTE 
000 000 zi verschiedene Gewinne 7 Aelkeres. au 
ee exe 3 gende A ſucht zum 1. Januar 1928 die Deulſche 9 4 en 
schneiden u. einsenden. “ ; 
1 e e de gen 51 N welches kochen kann und vollkommen ſelbſtändig arbeitet. zu . bei 
N Bestellungsschein. N 5 d Schriftliche Narr 91 Hoff, Byd⸗ drei Perſonen vom 15. Nobember oder gleich geſucht. N 
A An 5 ungen ee 5 Dr dam Stenzel, Oftrow, Aalista 33. Walisörski, 
die Kollektur Görnosiaski Bank Görniezo-Hutniezy ö. .] 90 863. Doro Mir 0 ET ordenti Hausmädchen. Gui eee 
Katowice a ſauber u. freundlich, od. allein- Uitarren n 
ieee Per fofort oder ſpäter einen unverheirateten fteh. Frau ffir leichte Haus Re 
ul. $ 1.16. „als Solo- oder Begleitin- NY 2: 
Bestelle hiermit zur I. Klasse der 1 "Stantälotterie 0 3 arbeiten geſucht. Kenntniſſe im e in e Aus- 1 N 
k uch! Wäſcheausbeſſ. u. Stopfen erw. Huck u 
BEER RR HEN] viertel Lose ! Dieſelbe müßte ſehr kinderl. jein, wahl zuKonkurvenzpreisen | 
2 halbe Lose Dom. Görzno, p. Gar yn. bon. Lerne. Waſchen d. Kinderwäſche muß ie We Pelze! f 
Ey VT —— | übernomm. werden. Angeb. an ft, Doitz Hs kl. N 
Den entfallenden Betrag uber weise auf das „ar 252 in Gniezno eine tüßtige r ehrliche e Poznat, ul. a6, ul. 27 Grudnia 1. rudnia 1]. Wie billig ich verkaufe, weiß 


ſchon die ganze Provinz. 

Wer das noch nicht weiß, 
der kann ſich überzeugen, daß 
man bei der Konkurrenz 


[günſtig nicht kauft. 
K. Dobrowolska, Poznaß 


SW. Marcin 1. f 
Beachten Sie die Adreſſe 


4000 Zloty 


gegen genügende Au zu 
vergeb. Angeb. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos, Sp. z o. o., Poznan 
Zwierzyniecka 6 unter 2164. 


eben. 


Meral 52 
gen ersammlung der Dan 


‚da 


Handelsnachrichten. 


nnd eichskabinett und die Verhandlungen mit Polen. Wie die 
am Denn Sa . mitteilt. hat sich das Reichskabinett 
Verhandlungen” nn > 2 70 Frage der deutsch-polnischen Handelsvertrags- 
Stunde zur B. eschäftigt, doch kam diese Frage erst in so später 
k zur Beratung, dass ein Abschluss nicht mehr erzielt werden 


onnte. Es besteht ab iti i i 
bean Es 1 aber allseitig der feste Wille, diese Verhandlungen 
Be Sr zum Ende zu führen. Das Reichskabinett wird sich daher 


aun en 55 nächsten Sitzung wieder damit beschäftigen. Doch 
seiner im erst nach der Rückkehr des Reichskanzlers von 
nachsten W reise. also voraussichtlich zum Mittwoch der 
Ben 1 einberufen werden. : { 

Zwischen de in en bisherigen Besprechungen bereits eine Annäherung 
polnischen e eee Kabinettsmitgliedern über die die deutsch- 
ragen, in „„andelsvertragsverbandlungen  betreiienden schwierigen 
worden Besonders die Frage der Schweinefleischkontingente, erzielt 
Aussenmink, wird nicht mitgeteilt. Richtig ist zwar, dass der Reichs- 

inister Dr. Stresemann den polnischen Gesandten in Berlin 


Szowski „en hat diese 
Inforinatio; i, empfangen wird; jedoch hat diese Besprechung unseren 


bisherier en nach nur den Zweck, den polnischen Gesandten übe 
der Br n Gang der Verhandlungen zu informieren und ihm die bar Sen 
sierung zu beschlennigter Erledigung der Angelegenheit mit- 


iteiley. 


Die neuen polnischen Münzen. In der letzten Si 

ER OR 1 90 le ten Sit ＋ des inis 
die gelangte die Verordnung des Stantspräsidenten: zus güne 
Wü ° Aendermg des polnischen Minzensystems in Ausführung des 
künft; C regelt. Nach dieser Verordnung werden 
Parken in von der Staatlichen Prägungsanstalt folgende neue Münzen 
min. geben: Goldmünzen zu je 100, 50 und 25 Zloty; die 25-Zloty- 
2 gen erhalten den Namen Dukaten; Silbermünzen zu je 5 und 
Be. Nickelmünzen zu je 1 Zloty und 50, 20. 10 Groschen; 
fe e eee er hee Ju geen de 
dla "ASSMOAIS der. bisherigen in Zloty 1 
be eder dee ee , Fr f en 
alten Währung, ; toldzloty = 1 Zloty und 72 Groschen der 
. usion in der Zementind 
Versammlung der en Me 
Frodzieniee statt, auf der beschl 
Yersammlungen der Geselisch 
zementwerke vorzulegen. 


„Dieser Tage fand eine Gesamt- 
Zementfabriken Firley, Görka und 
Hier. wurde, den einzelnen General- 
- Zur En 1 33388 der erwähnten 
en di . schleunigung der Angelegenheit wer- 
d. i ele e der Gesellschaften ae im 7 
esellschaften eingetreten. ser Absichten ist eine Konsolidierung der 


Vom Eisen 2 
arbeiten, im 5 den polnischen Eisenhütten wird schr intensiv 
Aenderungen einget handel sind in der letzten Zeit keine grösseren 
8 Scheitern teten. Der Mangel an Bargeld ist oft der Grund 
händler Baranı 1 von Geschäftsabschlüssen, da nämlich die Gross- 
Wechseln ged 9 ungen fordern, während der Rest mit 4. bis S- Monats- 
und sedeckt wird. Die Eisenpreise behaupten sich unverändert, 


mur im Falle ei i 5 
für Eisen in ee Kohlenpreiserhöhung käme eine Preiserhöhung 


Wochenbericht aus Danzig 
(Von unserem Danziger Berichterstatter.) 


Danzig. 29. Oktob 

Die Ge 3 ober 1927. 

unxe schäftslage am Platze war in der Beri 

28. et Er — An der Devisenbörse stellten e 
bei 5,12 Genn auf 57,53 G. Dollarnoten lagen im Freiverkehr 

Danzig. Aktien An der Fifektenbörse notierten, Bank von 
Yoothek tien 11155. Danziger Privatbankaktien 96%%, Danziger 

03% hekenbankaktien 1349%%, 6proz. Da hekenpfandbriefe 


5 nziger Hypot 
Hypotnekez „Danziger Hypothekenpfandbriefe” 95756. Sproz. Danziger 
Tproz. Dan, amdbriefe Ser. I bis IX 995%, Ser. X bis XVII 90% 
änleihe von es ee von 1925 95%, 4proz. Danziger Stadt- 
Sproz. Danziger Golda Droz. Danziger Roggenrentenbriefe 9,60 G. 
Bansiene Bank er Anleihe 4,90 G. Im Effektenfreiverkehr wur- 
iger Elektr. Strasse bi andel und Gewerbe-Aktien mit 140%, Dan- 
spfandbriete wpähnaktien mit 150% und Danziger Hypotheken- 

Ihre NN 1914 mit 68 c — 

A. O. für Flolzverarbeiten far 1926/27 veröffentlichten die Lignum, 
und die Danziger Lagerft, Aktienkapital 125000 G. Verlust 22443 C.) 
11805 Q.). In ee A.-G. (Akt.-Kap. 85000 G. Verlust 
.d. In der am 26 O. getreten ist die Vistula Feuer versicherungs- 
we le A ra ausserordentlichen Ge- 
men 1 er Glashütte A.-G. wurde die in Aussicht 
— andes mantentien des Unternehmens auf einen späteren, zunächst 
zer an en Zeitpunkt vertagt, da augenblicklich noch Ver- 
m Hz gen schweben, deren Ergebnis abgewartet werden soll. 
infolg ande] ist am Schnittholzmarkt die Nachfrage aus 
14 - Für Su. erstopfung der dortigen Häfen erheblich zurückge- 
h 15 & pro 8 eissholz wurden 13.5 £ und für Rotholz 14.10 bis 
ande! noti td. eit englische Ostküste erzielt. Im Herings- 
2 10 P- — Yarmouth- und Schottenheringe durchschnittlich 


Verein 


e 
Icbhaft, Mate "verkehr gestaltete sich in der Berichtswoche wenig 
ein, hieryon a) Zeit vom 22. bis 28. Oktober liefeu insgesamt 72 Schifie 
Schrott, Ausgelaufen 16 mit Stückgut und 4 mit Alteisen und Eisen- 
von 14 mit Sen, rn Sind in der gleichen Zeitspanne 67 Schiffe, hier- 
Sebiet nehmen 1 5 28 mit Kohlen und 12 mit Holz. — Im Hafen- 
Programmässigen Veri Bauarbeiten für das neue Schiffahrtbecken ihren 
"ung der vorhandenen 4 dagegen kommen die übrigen zur Verbesse- 
recht laugsam vorwärts nlagen in Angriff genommenen Arbeiten nur 
»wischen Danzig und Neremerkt sei noch, dass die Verlegung der 
Strasse beabsichtigt ist, eufahr wasser am Hafen entlang führenden 
N Die Dei gewinnen. neues Gelände für den Umschlag von 
ziger Sparkas a 
m d. Js. ihre Zinssätze für Serben mit Wirkung vom 1. Novem- 
tägliches Geld von 3 auf 4% auf Reichsmarkkonto um 1 


um 4% (für tägliches Geld ven nad „ir Outhaben aut Guldenkonto 
eranf. 
Generalvers 
amml 
14. November. „Zuckerfabrik Tuezno“, ee 


versammlung um 15% Uhr im Hotef A. Ordentliche Gen 
2 otel B e eral- 
N n . Schroda“, 8. ser = 5 e N 
samm Statutenänder 1 f en Bi 
ee Wie), uni 16 hr im Hotel er 


8 Märkte. 

Streide. P 31. Oktob 

u osen, f ober. A 

Kate in Zloty. Miliche Notierungen für 
Roggen * . .46.25—47.20] Welzenkleie . 24 29 —25 25 
Roggenm . . 38.0039. 0 Roggenkleie , . „25 00 —27.00 
Koggenmahl (%% 50. |Rübsen, .. 8980 888 00 
Weizenm ch (70% 57.75 |Eßkartoffeln ... 645-670 


Braugersth (85%) 71.00-73.03 | Fabrikkartoffein 160° 
artiger . 4.00 43.00 Felderbsen 45.00 50.00 
Ste 33.0 35.00 Folgererbsen . . . 65.0 —75.00 

en 5 „ 33.25 —35.00 Viktoriaerbsen . . 65 00 90.0) 

Mehl (pra, im allgemeinen ruhig. Für Weizen und Weizen- 


Stetig, bro.) schwach. für Roggen Roggenmehl (65 und 7Oproz.) | Bk 


W. Ar Braugerste und Hafer ruhig. 


Yan SE i 
eu sChäfte ena u. 29. Oktober. Die Stimmung au heutigen Privat- 
Semeinen „af im grossen und ganzen behauptet. Man kaufte im all- 
d W. 
wens Sich die 5 bei unveränderten Preisen. Man erwartet auch hier, 
Weshajp ie in den nächsten Wochen etwas senken werden, 
0 be fr. Dadestanne noch nicht getätigt werden. Notiert wird für 
10 4% een on = Klammern fr. Warschau: Roggen 68—69 kg 
K 1248.50, Gente rer e (040 50 . 1 . 
ieh Lemberg, 29. der 80 
tonntsperiode einige 3 5 n 1 
n, die in 1 r 8 r 
r anderen 0 
—— bei andauernd Steigende Ana . 
von a 5 en 48.50 auf 47 21, R. . 
1 auf 41 21, Futt \ 
an ergerste von 35,50 3 
Leichtes auf 35.50 21 zurückgegangen. Slacker und e 
Schtuge i der Preis für roten Klee, der anfan i 
Nr he mit 260 21 notiert l i 
lerkbar en sich in der letzten Zeit m . 
Hale. War, stieg d i 
delt Waren 5 er Preis von 33 auf 36 21. 
TSenverkehrs hat in grossem Masse auch die am 18 ae 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


9562 Prozent, sowie mit 6proz. Roggenpfandbrieien der Posener Land- 


Dienstag, 1. November 1927. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 31. Oktober. An der heuti- 
gen Börse waren fast alle Aktien schwächer. Am Bankaktienmarkt 
hat besonders Bank Polski starke Einbusse, der Rest blieb behauptet. 
Von chemischen Aktien wurde nur Kijewski gehandelt. Am Elektri- 
zitätsmarkt ist die Einführung der Kabel-Goldaktien zu erwähnen (für 
16 alte Markaktien eine 10 Goldztotyaktie). Von Zuckeraktien Michalow 
besser, Rest behauptet. Ebenso von Zementaktien Lazy fester, Firley 
behauptet. Wegiel, die bei steigenden Kursen eröffnete, schwächte sich 
später wieder ab. Naphthaaktien hatten heute bei kleinem Interesse 
schwache Haltung. Am Markt für Montanwerte waren Parowozy, 
Modrzejöw und Starachowice schwächer, während Pocisk und Lifpog 
fester lagen. Von Lebeusmittelaktien Haberbusch behauptet. Auch 
Pustelnik konnte heute einen höheren Kurs erzielen. 


die die Stempelgebühr von 1 Prozent pro Mille auf die feste Gebühr 
von 50 gr erinässigt wurde. 

Lublin, 29. Oktober. Das Lubliner Landwirtschaftssyndikat 
notiert: Roggen 38-39, Weizen 48.50, Gerste 38, Hafer 37 zl. Tendenz 


behauptet. 

Danzig, 29. Oktober. Die amtlichen Getreidenotierungen sind 
unverändert. Die Zufuhr nach Danzig betrug: Gerste 45, Hafer 30, 
Hülsenfrüchte 121. Leinkuchen 42, Saaten 40 t. 

Berlin, 31. Oktober. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst 
für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 244-247, Oktober 270, Dezem- 
ber 271.5, März 274.25. Tendenz ruhig. Roggen: märk. 239— 243, Ok- 
tober 246244, Dezember 246.5—246, März 250. Tendenz ruhig. 
Gerste: Sommergerste 220226. Tendenz schwach. Haier: märk. 
200-211, Oktober 223--220, März 222—220. Tendenz matt. Mais: 
191-——193. Tendenz ruhig. Weizenmehl: 31—345. Tendenz ruhig. 


vom Staatspräsidenten herausgegebene Verordnung beigetragen, shi | 


= Fest verzinsliche Werte. 

Roggenmehl: 32—33.6. Tendenz ruhig. Weizenklele: 14.5—14.75. a — — —— 
Tendenz behauptet. Roggenkleie: 14.75—15. 8 behaupet. Raps: |, Sad K ** 31.10. 29. 10. ER ya ge 
335 340. Yiktoriaerbsen: 52—57. Kleine peiseerbsen: 35-837. io onvers.- Fon — o Dollar- Anleihe . 
Futtererbsen: 22— 24. Peluschken: 21—22. Ackerbohnen: 22—24. 5 2 52 ee euere u = 
Wicken: 22 24. Lupinen, blau: 1414.50. Lupinen, gelb: 14.5—15.5. > . — ; 5 
Rapskuchen: 15.9 10.2. Leinkuchen 22.3—-22.5. Trockenschnitzel: Industrieaktien. 
10.6—10.8. Sovaschrot: 2020.4. Kartoifelllocken: 23.1—23.5. — 

Produkten bericht. Berlin. 31. Oktober. Trotz der festeren 81. 10 fes. 10. 31. 10.29. 10 


Auslandsmeldungen und der erhöhten Cifpreise für Auslandsgetreide ver- 


9.75 89.50 Parowozy 


lief der Markt in sehr ruhiger Haltung. Das hiesige Mehlgeschäft Michalöw 3.35 
lähmt die Unternehmungslust. Weizen ist von der Provinz nicht mehr Ostrowite 9 00 
so reichlich wie am Schluss der Vorwoche offeriert, Mehrforderungen Btarachowi 0 
der Verkäufer sind nicht durchzusetzen, auf unveränderter Preisbasis ] Bk. Z w. Sp. Ear. 15 Staporköw 2 = 
kamen jedoch vereinzelt Abschlüsse zustande. Das Roggenangebot hat | Kijewski Ursus 15.25 
sich verstärkt, es werden aber höhere Preise gefordert, denen gegenüber 5 Zieleniewski — 
sich der Konsum reserviert verhält, besonders da das aus Andienungen | Siem Zawiereie 42.00 
ende Material und auch Weste en verhältnismässig billiger | Zeierz Zyrardöw 1585 
stammende Material und auc esternroggen verhältnismässig iger | Zeierz rat 415 
zu haben ist. Am Lieferungsmarkte ergaben sich für Weizen nur | Elektr. Dabr. Br. Jabtkow. 2 
unbedeutende Preisveränderungen. Roggen war leicht befestigt. Weizen-] Elektrrernose Syndikat — 
mehl wird zu unveränderten Preisen angeboten, bei Roggenmehl zeigen 5 Po Haberbusch N 
sich die Mühlen eher zu Konzessionen geneigt. Das Geschäft ist] Kabel i Herbata = 
U A 4 f Kabe Lilpop pirytus — 
weiter schleppend. Hafer ist ausreienend offeriert und eher nach- Modrzejew ee = 
giebiger. Ebenso ist Gerste ceichlien angeboten, und zwar nunmehr Norblin Majewski 5 


Orthwein 
Ostrowice 


auch in besseren Qualitäten. 1 Mirow 
Kartoffeln. Berlin, 31. Oktober. Weisse Kartoffeln 2, 40— 2.70, 


rote 2.70.20, gelbe 3.203. 70, Fabrikkartoffeln 13%, 18% Pig. pro 


Stärkeprozent. f 
Eier. Warschau, 29. Oktober. Die feste Stimmung für Eier 
hält an. Für 1 Kiste Auswahlware, garantiert frisch, wird loko Lager 


310 21 gezahlt. Eier I. werden mit 290-300 21 für 1 Kiste (1440 


Stück), Kalkeier 240-250 zi notiert. Im Kleinhandel werden frische ER i 

Eier mit 20—24 gr pro Stück, schlechtere mit 21 bis 22 gr bezahlt. Prag 26.48 
Lublin, 29. Oktober: Am hiesigen Eiermarkt fehlt es an An- Rom — 

gebot, während das Interesse seitens der Exporteure und Grosshändler Stockholm 

weiter steigt. Notiert wurde in Zloty: Frische Exporteier 275 21, für ne 


den hiesigen Bedarf 250 zl. II. 230 zl. Tendenz steigend. 


*) Ueber London errechnet. 
Tendenz: fast un verändert. 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 31. Oktober, 13 Uhr. Die Efiekten- 
märkte hatten am Monatsschluss ein ruhiges Geschäft. Die Kurse 
bröckelten bei Eröffnung allgemein ab, da im Zusammenhang mit 
Diskonterhöhungsbefürchtungen und innerpolitischen Erörterungen 
einiges Material zum Verkauf stand. Die Terminkurse schwächten sich 
durchschnittlich um 2—3 Prozent und vereinzelt auch stärker ab. Die 
zweite Hand fehlte wieder fast völlig. Zwischenfälle bei den Differenz- 
zahlungen sind bis zum Augenblick nicht bekannt geworden. Im Zu- 
sammenhang mit dem Zahltag war aber Tagesgeld stärker gefragt, zu- 
mal die heutigen Neuauslemungen über den Ultimo lauten. Der Tages- 
geldsatz zog auf 7%—9%4 Prozent an. Immerhin war der Markt zu 
diesen Sätzen genügend versorgt. Monatsgeld 8--9% Prozent, für 
Warenwechsel mit Bankgiro wurde ein Diskont von 7% Prozent und 
darüber verlangt. Das Angebot an Privatdiskonten war nicht so er- 
heblich, dass man eine Frhöhung der Notiz erwartete. Am Devisen- 
markt zeigte der Dollar eine etwas festere Haltung, da die Ultimo- 
verkäufe anscheinend beendet sind. Der Freiverkehrskurs stellte sich 
auf 4,1882. Das englische Piund notierte gegenüber dem Dollar mit 
4,87 etwas niedriger. Die französische Valuta war ebenso wie die 
italienische trotz der politischen Meldungen kaum verändert. Brüssel 
befestigte sich gegen London auf 34.9425. Die internationalen Werte 
waren erheblich abgeschwächt. So verloren Schaebe bei der ersten 
Kursnotiz 14% Reichsmark, Svenska 5% Prozent, Vereinigte Glanz- 
stoff 8 Prozent. Kaliwerte wurden unter Hinweis auf die anhaltend 
schleppende Verkaufstätigkeit angeboten und lagen gedrückt. Salz 
Detfurt minus 6% Prozent, Wester Egeln minus 4% Prozent, Aschers- 
leben minus 6 Prozent. Am Bankaktienmarkt gingen die Befestigungen 
vom Sonnabend wieder verloren. Mitteldeutsche Kredit minus 50%. 
Die Anleiheabsichten des Norddeutschen Lloyd gaben dem Schiffahrts- 
markt keine Anregung. Auch dort waren die Anfangskurse 17275 
Prozent niedriger. Montanaktien schwächer. Harpener minus 4%, 
Mannesmann minus 2% Prozent. Auch Elektroaktien begannen in un- 
günstiger Haltung. Siemens minus 3% Prozent, Schuckert minus 4% 
Prozent, Gefürel minus 5% Prozent. Von Kunstseidenwerten verloren 
auch Bemberg 8 Prozent, von Bauwerten Berger minus 8 Prozent, von 
Zellstoffwerten Aschaffenburg minus 6 Prozent, Waldhof minus 2% 
Prozent. Spritwerte 3—4 Prozent schwächer. Auch die Nebenmärkte 
hatten m Auswirkung dieser Rückgänge ermässigte Kurse. Am An, 
leihemarkt ging die Neubesitzanleihe auf 12,10 zurück. 


Terminpapiere. 


31.10.29. 10. 
Dessauer Gas]168.001173.12 
Dt. Eraöl-Ges.|127.50|132.00 
722 73.75 


Devisenparitäten am 31. Oktober. 


Dollar: Warschau 8.90, Berlin 8.92, Danzig 8.91, 

Reichsmark: Warschau 212.81, Berlin 212.95. 

Danz. Gulden: Warschau 173.66. Danzig 173.61, 

Goldzloty: 1.720 21. \ 

Ostdevisen. Berlin, 31 Oktober 14 Uhr. Auszahlung 
Warschau 46 86 - 47.06, Große Zioty-Noten 16.8047. 20. Kleine 
Ztoty-Noten 46.70—47.10. 100 Rm. = 212 49— 213.40. 


7VCCVCCCcCCCCCCCcVT 


London, 28. Oktober. Notierungen für 100 Stück: Dänische 
Eier 15% Pfund 21 Schilling, dänische gemischte Sorten 18—20 Schill., 
polnische blaue Eier 11.60--12, aus den Kühlhallen 11 Schill., rote 
9.3-9,6, litauische 15 Pfund 15.6—16, 13% Pfund Eier 12 Schill., rote 
10 Schill., russische blaue 15 Pfund Eier 12.6—13 Schill., rote 9—9.6. 
Tendenz fest. 

Molkereierzeugnisse. Warschau, 29. Oktober. Die hiesigen 
Butterpreise sind unverändert. Die Gesamtlage am hiesigen Butter- 
markt hat in diesen Tagen gleichfalls keine grösseren Aenderungen 
erfahren. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 29. Oktober. Die War- 
schauer Handelsfirma „Elibor“ notiert folgende Preise loko Lager in 
Zloty für 1 kg: Bankazinn 14.80, Aluminium 5.10, Blei 1.40, Zinkblech 
1.70, verzinktes 1.20, Eisendachblech 0.99, Eisen 0.47, Eisenbalken 0.52, 
1 Kiste. Zement 20.50 für 1 Fass. Feuerfeste 
Ziegel 0.22 zi für 1 Stück, Karbid 68 21 für 100 kg, oberschlesische 
cif Ham- 


Lieferung sofort, 


beraumte Sitzung der Holzbörse ist ausgefallen. 

Bremen, 28. Oktober. Amtliche Notierungen in 
Cent für 1 Ib. Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, in Klammern Ge- 
schäft: Amerik. Baumwolle loko 22.40, Dezember 22.04 — 22 (22.01 — 
22), Januar 22.03 — 22 — 22.01, März 22.04 — 22.02, Mai 22.0 — 
22.07 (22.08), Juli 22 — 21.98 (22). Tendenz fest. 


N Posener Börse. 


Börsenstimmungsbild. Posen, 31. Oktober, 14 Uhr. Die heutige 
Börse verlief ruhig bei nur kleinem Umsatz aber behaupteten Kursen. 
Von festverzinslichen Werten kam es ausser den 2 notierten Papieren 
noch zu kleineren Umsätzen mit der 5proz. Konvertierungsanleihe zu 


schaft mit 26 21, die sich zur Notiz jedoch nicht qualifizierten. Am 
Bankaktienmarkt wurde ausser Bank Przemysiowcöw, sowie Bank | Hausa 
Zwiazku noch Bank Ziemian in kleineren Partien gehandelt. Am 
Markte für Handels- und Industriepapiere sind keine grösseren Kurs- 
veränderungen eingetreten. Abgegeben wurden nur Cegielski und Unja | 
zu nachstehender Notiz, während Luban sich nicht zur Notiz eignete 
und mit 120 gehandelt wurde. Nichtamtlich wurde für Bank Polski 
156157 und für Akwawit 172 21 genannt. 


EL Licht u.Kr.|191.50/205.00 
Essen. Steink.]136.25]142.50 
I. G. Farben 

25 Felten n.Guill. 


Hong. Elk.-Wk.1142.121142.00 


Dresdner Bk. 49.50 Harpen. Bgw. 177.000181.50 159.00 
Schlusskurse) Fest verzinsliche Werte. Mtdtsch.K.Bk. Hoesch "1146.00151.00 78.00 
Schulth. Patz. Holzmann 65.50 
. Kehr. Lech. 1151.80 12280 
g „Pfäbr. 85% Poll. Br. d. pos. Landscb. g2.00 Berf Mech. 5 Allw. Asch. e ; 
1 u. 71575 Ver Ph, DEE. — Pos, Läsch. Bas. Koln-Neuess 11700 18075 Ver, Stahlw. 1070010878 
ey et 2 — Lowe, Ludw. 1238.251216.50| Wosteregein 180.00 — 


85% Oblig, der Stadt Posen 
©%/, staatl, Goldanleihe 
50% Konvers. Anleihe 

6% Doll. Anleihe 1919/20 
10% Eisenbahnanleiho 

8% Pfbr. d. staatl. Agrarbk. 


20% Pos. Pr. Obl. m. dt. St. u. y. Auf. 
4% „Pos. Prov. Obl. m. poln. St. 
3/% Pos. Prov. Obl. m. dt. St. 
3½% P. Pr. Obl. m. dt. St. u. p. Aufd. 
3½0% Pos. Prov. Obl. m. poln. St. 
50% ien-Dollaranleihe 


Mannesmann A 149.50 


ning; 


12.10 


12.60 


Tendenz: bohauptet, 
‘  Industrieaktien, 


- 10. ö 
i Feldmühle — | Pöge, Elt-w.| — | — 
2 . ne Dr == 00| Hohenlohe 1775| Ried — | 175 
Przemysl.| 145! 1. Seri an 1 — 1 Aschaffenb. Humboldt — Sachsen werk. — | — 
Bezzemyst.| 4145| 1.10} Goplana Plötno — I|Bem Körting, Gebr. — Sarotti 172.001171.00 
a 1 — Borger Tierb. Lahmeyor — Schl. Beb. u. u — 1121.50 
P.Bk.Ziemian n 5 — | Cop. Hisp. Am. 51% — | Laurahütte 69.00 | Schi. Textil | 87.00) 87.50 
Bie Stadthag. ER ge 75 8 32.00 83.00 Lorenz 50 Schub. & Salz. |337.001312.90 
Arkona T [üerer.-viktor. — Motor. Deutz -— | Stett. Vulkan | 24.75] -- 
Brow. Groda. | — | Z Lioyd e Wytx, Chem. 10 Stolb. Zinkh. 193.00 
He 8 uban vr. Cor. Krot. — . 
Berk: zu 2 8 85 Dr.RomanMay Zar = Tendenz: schwächer. N 
— N 2.80, 57.00 | MiynWagrow. Amtliche Devisenkurse. 


Miyn Ziem. 


131. 10.81. 10.|28. 10.128. 10. 
Geld | Brief] Geld | Briei 


22.86| 22.00|22.835]22.875 


„10.131. 10.|29. 10.128. 10. 


Tendenz: behauptet. ] 


Der Ztoty am 29. Oktober, 1927: London 43% Riga 61, Zürich 17. — 


Buenos Aires 
Canado 


58.10, Neuyork 11.25, Bukarest 18.20. Budapest (Noten) 63.80-64.80, | Japan Umpenlpmien e 
Tschernowitz 18.05, Prag 377.75, Mailand 206. 9 u 5 ik 249525 2020 A 
en ei elek 
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As ist Zeit, Ihren Bedarf in Winterwaren u lecken 


n und nur bei uns finden Sie die billigsten Preise nebst Niesencuswahl! 2 
Aflenhaut gl. u. gem 1850, 1750, 1650, 1380 21 i Beitbezugstofl 160 breit . 450, 425, 400, 375 2 


Otoman für Mäntel 2950, 2750, 2550, 19 „ „% Bettbezugstofl 140 breit q 30 350) 205 300 „ 

Reps für Mäntel u. Kostüme 2150, 2 2050 1 1800 RR, N Hemdeustofle ........................... 1 170, 160 IR 

Popeline für Kleider 600, 550, 4% 35 „ Madapolame 80/90....... r 220 200, 19, r 

Gabardine für Kostüme 2350, 1800, 197, 12 „ N "re federdicht ...................... 440, 3055 200 27 1 

Ber NETT ET a 

Herren-Anzug- und Ulster-Stofie e "Tischz ae Mon 45 er 1 
zu Gelegenheitspreisen! N abgepaßt und Stückware stets am Lager. 


St. Mus zyns M, Poznan, Harry Nuneſt 3. 


— 


ö 


Fraustadt (Grenzmarl) ; | 
dad erer Inkassit 


jeder Art übernimmt prompt und kulant 


Üsilank. handeln. begebe 


2 Zweigniederlaſſung: Fraustadt. 
. ˙ J I ++ 


un 


Nervenschwäche (Nenrasthenie). 


Wer an ihren Folgen wie Schlaflosigkeit, Auf- 
geregtheit, Niedergeschlagenheit, Angst- und 
Schwächezuständen, nervösen Magen- u. Herzstö- 
rungen leidet, verlange sofort kostenfreien Prospekt Nr.]. 


Dr. Malowan & Co., Danzig, Abt.5). 
Flügel Klaviere 
Harmonium 


in- und ausländiſche Fabrikate 
unter günſtigen Se ee e 8 zu verlaufen. 
Gelegenheitskäufe auf Lager. 


W. Kwiatkowski, 


Poznan, Gwarna 13. Tel. 24-45. 


ggf Die Damenwelt a 
sich nach 


um. 
3 Schöpfen Sie Anregung 


BEYERS 
Modeführer 


Winter- Band. | 


Sie finden darin das 
Letzte für die kalte: 
Jahreszeit, vor allem: 


Gesellschaftskleider _ Stilkleider.; 
Sreis #4 3.30 


Verlag: Ütto Beyer 


Soxznan, sw. Marcin nr. u. 


VIM auf ein feuchtes Läpp- 


chen aufgetragen reinigt 


glänzend das ganze 
Haus und die 


Küche. 


SEVER BROTHERS LID — 


— ee 


Wer Stille's Patent 


® Walzen-Sehrotmühle kauft 


spart Zeit und Geld t 


Um die Obstbaumschäd- 
nge samt Brut gänzlich 
zu vernichten, empfiehlt 
es sich, in gegenwärtiger 
Jahreszeit die Bäume mit 
unserem Arbosalus- Kar- 
bolineum zu bespritzen. 

Original-Zeugnisse 
wissenschaftlicher und 

Fachkreise über dessen 
vorzügliche Wirksamkeit 
Hiegen in unserem Büro zur 
gefälligen Einsicht aus. 

Wir warnen vor minder- 

r wertigen, oft ganze Be- 
stande nenten Nachahmungen 
Preis p. kg zt 2,— bei Fass 21 1, 75. Verdünnung 10 20 Mal. 
Fabrikationsabteilung für Sehädlingsbekämpfungsmitte! 
und Lager von Spritzapparaten. 


Drogerie „UNIVERSUM“ 


Poznan, ul. Fr. Ratajczaka 38 
— Wir bitten Prospekte e 


D 


305 Rehbein 


Wir empfehlen zur Vertilgung von Feldmäusel 


Apparat, Hora‘sowieGas-Paironel 
Sicherer und radikaler Erfolg. 


Sanmet und Plüsch, ie große Mode! 


Reinigt und oolierk 


Lever Brothers Limited, Anglja. 


VG. s- x ro 


ACHTUNG! 


7 15 f aufs erst- 
zun Szamotuhy sim u | Herren-Uister [Burschen-Uister|Herten-Paletots |terrn-Rckpattus| schwant et. Teidig Und dampft rige 
u Obstbaum- und Rosenschulen 4 |? 8 e Ma er Wr 9 — 55 — 

a Sämtl. Arten Obstbäume, Beerensträucher u. Rosen. f Be Nee ä — — — — — il Dr. Proebstel & Co. 
U. Besonders reiche Auswahl in . 2 Herren-Anzüge Herren-Anzüge Chemisehe Reinigungswerke, Gniezno, 
1 Formobst, Pyramiden, 1 21 40,.— > 59 „ ren 100,— Filialen in Poznan: ul. Podgörna 10, 

+  Pfirsichen und Aprikosen. 4; * eee 

1 die mit der goldenen Staatsmedaille 05 72 “= Swzelecks 1, 
ausgezeichnet murden. + 2 . We ene 17. 
7 Sortenverzeichnis auf Wunsch postfrei. 7 2%, 45 . = 
Men- --- --- A- -U U, 


Asien 2 ö 8 r 
Bettiedern u. Daunen! / A 
Betten u. Dekgrationskissen „Gentrala Odzieiy“ | 


„PUCH“ W. Zak, Poznan Mech. Konfektions-Fahrik 


el. 3771. ul Wroniecka 24. Tel. 3771. Inh.: Gebr. Tilgner 
Dettiedernhandinng und Reinigungsanstalt. Poznan, ul. Wodna 27 (Ecke Stary Rynek). 


W MUSITAL, 
Läufer 


Poznan, sw. Marcin 78, 
K.Kuzaj 


gratis 
Alexander Maennel 0 
Fabryka ogrodzen drucianych & » 
LI, Nowy Tomyal 5 Gol. Pozn.) EX 9 


Reitpferd 


8 j. br. Wallach, 170 Bandmaß, bequem u. ne 2 
eil, 
9 


Werkstatt für modernste 
Damen- u. Herrenschuhe 
nach Maß. Langschäfte und 
Jagdstiefel, fertige Schuh- 


San.-Rat Dr. Emil Mutschler ._gerrenpehe. 


waren, eigenes Fabrikat Pe . Augenarzt, Chefarzt der Augenstation Gehpelze 200 21 an, Sportpelze 9 e dee e e Fi, wegen de 
eee. des evangelischen Diakonissen - Hauses ba er e ſtellung verkäuflich. evtl. mit 3) j. br. Wallach 
Gummisehuhe ausgebef 75 0 fg Tee Soznan, ul. Wesola 5 Fan 75 Z., Fahrpelze ſtets a. ren Paſſer. 
roman Gran eim (zwischen Aid und Theaterbrücke) B. Hankiewiez, Poznan, Hanken, | 
oznah rena Wilda 11, Wielkie Garbary 40, II, 2 
am Bfonia Wildeckie. ist von der Reise zurück. Kein Fer Be 21 Rs. Kokorzyn P. Koscian. 
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Der Minderheitenblock. 


Warſchau, 30. Oktober. Der jüdiſche „Naſz Przeglad“, der 
fen den leitenden zioniſtiſchen Kreiſen in N Bestenungen 
ſteht, veröffentlicht folgendes halbamtliches Kommunikat: 

5 „Die Angelegenheit der Organiſierung eines Min der⸗ 
a tenbiofs it nunmehr zur Reife gelangt und der 
Fung bieles Blockes ſtehen keine Hinderniſſe entgegen Die 
aumelle Erledigung dieſer Angelegenheit wird jedoch erſt mit 
dem Tage der Veröffentlichung der Wahlen zum 
euen Seim aktuell ſein.“ 
fn Dazu bemerkt der „Kurjer Poznanski“: „Dieſe Meldung be⸗ 
igt vollkommen unſere Information über die grundſätzlichen 
nigungen des Minderheitenblockes. Auch geht daraus hervor, 
nal eine Verſtändigung erzielt worden iſt und zur Regelung nur 
il techniſche Fragen, d. h. die Fragen der Mandate, 
rig geblieben ſind. Bei den Wahlen find dies aber ſehr 
weittragende Fragen.“ 


Botſchaſt muſſolinis zum 5. Jahrestag 
der ſaſziſtiſchen Revolution. 


Rom, 28. Oktober. Das offizielle Mitteilungsblatt der ſaſgiſti⸗ 
19 11255 1 a ae Ne a Ar 
BIST kujfjolinis anläßlich des fünft A ce 

ſaſziſtiſchen Revolution: > fünften Jahrestages der 


Ho 
Fei 


a t. arſch aufzuhalten. 
Das fünfte Jahr De alfo mit einem über: 


ng der Lira, die Ge⸗ 
ndung der Charte der 


ergangenheit das Loſun 
mit vollkommener San in, mit reſtloſer Hingabe 


zeuge de ; 
ef Revolution zu vervollſtändigen, unſere 


Aushalten 
erk⸗ 


warz⸗ 
j roben 
die Gewehre für das faſziſti 

Der Ruf unſeres Glaubens, unferes Sieges Aug ſche 


Nußland und die Türkei, 


Die geſamte Rätepreſſe wi RT E 
2 i ‚ertelle widmet der türkiſchen Republik 
er ide = fatvlährigen Beſtehens außerordentlich 
Ku i die mon Abe. Die „Feweittja“ führt aus, daß Kemal 
ferumn und ©), vorftehenden großen Aufgaben der Demokrati⸗ 
aber wiſſe we tlarifterung der Türkei erkannt habe, zugleich 
türkiſche V elche Gefahr hierfür ein neuer Krieg ſein müſſe. Die 
artiiche arte erblicke eine Gewähr der ra in 
Det englif 00 0 828 5 auf den Rätebund. 
a eri 5 t 
Se eh 
rien ndungen ber Völler des 


engliſchen Bemühurgen, die 
5 zu Moskau zu zerſtören 
Beziehungen wäre für 
igen jeden der türkis 


“ 


5 
N Extaltung der kürkiſch⸗perſiſ 
liſchen Konſervativen . e 
Feſt epublikt und dem zehnjährigen terußland ein prächtiges 
a vi elchent geweſen. „Wir freuen uns aber,“ jo führt das Blatt 
ſchli⸗ „feſtzuſtellen, daß die perſiſch⸗türkiſchen Mißverſtändniſſe, die 
5 ießlich auch zwiſchen den beſtbefreundeten Nationen vorkommen 
amen, Eine fü beides Teile gleich vorteilhafte Regelung erfahren 
ſien fi ie cen der Türkei zum ebund und zu Per⸗ 
e genau ſo fre sche W ſie 5 Dir letzten 
5 in 
8. amn get des e e eh 15 1 2 
uch die „Pra ? 9 Räte der 
Fezund die Wr den „Mücken ihalbe, K ai aufrichtiger 
efahren von Jetta Freiheitsbewegu . Kampfe cin eden alle 
8 eiten des Imperialismus im Kampfe ſchützen wolle. 
—— 
Sturm in der Nordſee. 
Hamburg, 31 Okto ; te meldet ei . 
i „Oktober. Die Seewarte. n außerordent- 
b 1 dies orſugen des Kiefprudgebiets, 0 daß in der ſüd⸗ 
einge biet an des . 1 gelte e 
wen dtetan der ſchleswig ehe A PR Kü ſt e 
höhen Br r Sturmmit Sturmflut 70 e ſind Waſſer⸗ 
erg, erwarten ähnlich denen bei der Dt ſturmflut des 
Stun Jahres, Auch die weſel iche c endend, vom 
leiten „bon heimgeſucht. In Hamburg wurden Winsgeſchwindig⸗ 
gr on 27 Sekundenmeter, alſo Windſtärke 11 gemeſſen. In 
in; Flughöhen die Flugwetterwarte noch beträchtlichere 
io Härten 2 t, und zwar bis zu 80 en none in 
er Höhe. ſind einige Sturm⸗ 
bebe e Hef nde 15 I ein losgeriſſener Ge⸗ 
ich 
bu 


eheber einer Firma. Die Mannſchaft konnte 
Lange. Der neue re Re Dampfer der Ham. 
der damerfta-Linie befindet ſich zurzeit auf einer Probefahrt 
befgädn, "order, ſo daß dieſer Neubau feine erſte Fabrtleiſtuna bei 
Moch lichen Wetterunbilden zu erweiſen hat. Das Großflug zeug 
Rohrbachwerke in Travemünde hat jedoch den Aufftieg 
cht auf den Sturm verboten. Ebenſo wurde im Ham⸗ 
Flughafen der Abflug der Vertehrsflugzeuge für Amſter⸗ 
nd Kopenhagen nicht freigegeben. 


Deutſches Reich. 


Munch 9 Großmutter erſchlagen. 

Süden, 31. Oktober. (R.) In München wurde am Sonn: 
der Mechantter Hirn ve Gore der am Tage zu⸗ 
Taha, Vaeſſenbaus in Niederbayern, feine Großmutter, die 
Agen Dlauerswiime Franzista Schauer mit einem Beil er⸗ 
d td hatte, um einen Geldbetrag von etwa über 100 Mart 


ten 


tag 


Parteizuſammenſchlun in Ba 
München, 31. Oktober. (R.) De 3 
F Beste Ba 
„nalen Volkspartei in Bayern wurd 5 
Ania chnationalen Boltspartei in Bam 1 27 e Baper lien 
ſchuß disitad! e vom deutſchnationglen Landesqus⸗ 
1 einſtimmig gebi 1010 Der Vor der Nationallibe⸗ 

artei in Bayern, Abg. Profeſſor en! Erlangen, nannte 
ammenſchluß der beiden Parteien ein Zeichen der Samm- 


Na 


talen 
den Ze 


I ſeien jetzt gezwungen, an der Regierung teilzunehmen. 


lung im nationalen Lager und eine Arbeitsgemeinſchaft zum 
Kampfe gegen die Internationaliſierung in Staats-, Wirtſchafts⸗ 
und Geiſtesleben. Im Verlaufe des Parteitages erklärte der 
bayerijche Landesvorſitzende, daß der Finanzausgleich zum 
Problem der bayeriſchen Eigenſtaatlichkeit gehöre. Die Deutſch⸗ 
nationale Volkspartei ſei bereit, das bayeriſche Handelsminiſte⸗ 
rium in einen kleineren Verwaltungsrat hineinzufügen. Aber 
auch die anderen Parteien müßten Opfer bringen. 


Deutſche Nothilte. 

Berlin, 26. Oktober. Auf zahlreiche Anfragen wird mitgeteilt, 
daß die aus Anlaß des 80. Geburtstages des Herrn Reichspräſi⸗ 
denten von Hindenburg von der deutſchen Reichspoſtverwaltung 
ausgegebenen Hindenburg-Wohlfahrtsbriefmarken und Jubiläums⸗ 
pojitarten mit eingedrudter Hindenburgmarke bei den deutſchen 
e EIEBiINEe und Konſulaten oder unmittelbar bei der Reichs⸗ 
geſchäftsſtelle der Deutſchen Nothilfe, Berlin W. 8, Wilhelmſtraße 
Nr. 62, bezugen werden können. Es ſind folgende Werte erbältlich: 
8⸗Pfg.⸗Marke, Verkaufspreis 15 Pfg., 15⸗Pfg.⸗Marke, Verkaufs⸗ 
preis 30 Pfg., 25⸗Pfg.⸗Marke, Verkaufspreis 50 Pfg., 50⸗Pfg.⸗ 
* Verkaufspreis 1 Mk., 8⸗Pfg.⸗Poſtkarte, Verkaufspreis 
15 Pfg. 

1 7 ſind noch Markenheftchen mit vier Hindenburgmarken 
81 3 Pfg. und drei Hindenburgmarken zu 15 Pfg. auf einem 
Blatt zuſammenhängend gedruckt, zum Verkaufspreiſe von 
1.50 Rm. zu beziehen. Der Verkauf der Marken endet am 
31. Januar 1928. Die poſtaliſche Gültigkeit zur Frankatur er⸗ 
liſcht an 30. April 1928. 

Der geſamte Betrag der Hindenburgmarken und =pojtfarten 
wird bekanntlich dem Herrn Reichspräſidenten zur Linderung der 
Not des Mittelſtandes, der Sozialrentner und anderer notleidender 
Bevölkerungsſchichten in Deutſchland zur Verfügung geſtellt 
werden. Der Gegenwert der bei der Reichsgeſchäftsſtelle der Deut⸗ 
ſchen Nothilfe in Berlin beſtellten Marken und Karten nebſt Porto⸗ 
betrag iſt auf das Konto der Deutſchen Nothilfe bei der Deutſchen 
„ Bank, Berlin NW. 7, Friedrichſtraße 188, zu über⸗ 
weiſen. 


Aus anderen Ländern. 
Paul Boneour für ein Linkskartell. 


Paris, 31. Oktober. (R.) Ter franzöſiſche ſoualdemokrattſche 
Führer Paul Boncour ſprach ſich geſtern in einer Wahlrede für 
die Neubildung des Links kartells und für das zuſammengehen 
aller Linksvarteien aus. Die franzöſiſchen Sozialdemokraten 
Paul Boncour 
wies dann darauf hin, daß er bereits früher das Jahr 1935 als 
Gefahrenſayr bezeichnet habe. Frankreich müſſe bis dahin die 
internationale Organifation der Sicherheit ſoweit wie nur irgend 
möglich vorwärts gebracht haben. Dieſe internationale Sicher⸗ 
heitsorganiſation ſei aber die unerläßliche Bedingung für eine allge⸗ 
meine Herabſetzung der Rüſtungen. Es hänge nicht vom 
Völkerbund, ſondern von den Anſtrengungen eines 
jeden Staates ab, die drohenden Konflikte aus dem Wege zu 
räumen. 


Gegen den Kommunismus. 


Athen 31. Oktober. (R.) Nach dem geſtrigen Attentat auf den 
griechiſchen Staatspräſidenten wurde ein Miniſterrat abgehalten, in 
dem 2 5 Maßnahmen zur Bekämpfung des Kommunismus und 
zur Verteidigung der bürgerlichen Ordnung beſchloſſen wurden. Es 
wurde eine Vorzenſur für alle kommuniſtiſchen Blätter ange⸗ 
ordnet. Außerdem ijt ein Geſetz gegen die fommuniftiiche Bewegung 


geplant. 
Millerand. 


Paris, 31. Oktober. (R.) Der ehemalige Präſident der fran⸗ 
zöſiſchen Republik und Miniſterpraſtdent Millerand wurde geſtern 
als Kandidat der Rechts parteien bei einer orſatzw aul in den franzöſiſchen 
Senat gewählt. Millerand erhielt 536 Stimmen, der Gegen: 
kandidat der Linken 303 Stimmen. Wen begann jeine politiſche 
Laufbahn als Soztalrdemokrat, er wurde 1899 der erſte 
ſozialdemokratiſche Min iſter Frankreichs. 1904 wurde er wegen 
feiner veränderten Haltung aus der ſozialdemotratuchen Partei aus⸗ 
geſchloſſen. Spater wurde er wiederholt Miniſter, unter anderem war 
er von 1911 bis 1913 Kriegsmintſter im Kabinett Poincaré und 
zührte die dreijährige Dienitzeit wieder ein. Während 
des Krieges wurde er zum zweiten Male Kriegs miniſter. 1919 wurde 
er Generalkommiſſar für das im Friedens vertrag an Frankreich gefallene 
Elſaß⸗Lothringen. 1920 wurde er mit groe Meyrbeit zum Präſidenten 
der (ranzöſiſchen Republik gewählt. Nachdem 1924 die Linke m 
Flantreich einen Wahlſieg ber den Kammerwahlen errungen hatte, 
wurde Peillerand noch vor Ablauf ſeiner Amtszeit zum Rücktritt 
genötigt. M. wurde dannEhrenpraſident der franzöſiſchen Patriotenliga. 


Um die Volksgeſundheit. 


Eine neue wichtige Aufgabe ſtellt den Staatsbehörden der bekannte 
Vorkampfer für Volksgeſundung. Geh. Rat Prof. Dr. Abder⸗ 
halden. Er fordert in der . des Arzie⸗ und Voltsbundes 
für Sexual- und Geſchellſchaftsethik entſprechend dem Vorbild der 
Schweiz eine wiſſenſcha ilich zuverläſſige amiliche Satiſtit der Todes⸗ 
urſachen und ſchreibt u. a. dazu: „Es wäre außerordentlich zu begrüßen, 
wenn eine ſtaatliche Stelle geſchaffen würde, die über ausreichende 
Mittel verfügt, um unabhängig die Auswirkungen der verſchiedenen 
Volksfeinde feſtzuſtellen. Von oteſer Stelle aus müßte auch verfolgt 
werden, wie ſich die ungeheure Propaganda für Schutzmutet in der 
Ausbreitung der Geſchlechtskrantbeiten auswirkt.“ 


Tagung der franzöfifchen Sozial⸗Radikalen. 


Paris, 29. Oktober. (R.) Der Parteitag der franzöſiſchen 
Sozial⸗Radifalen, der ſtärkſten franzöſiſchen Parlamentspartei, die 
von den 580 Sitzen des franzöſiſchen Parlamentes 186 inne hat 
und auf dem linken Flügel der bürgerlichen Parteien ſteht, hielt 
geſtern eine Nachtſitzung ab, die einen ſtürmiſchen Ver⸗ 
tau nahm. Jun dieſer Sitzung wurde über die Entſchließungen 
der zarteitagsdusſchüſſe zur Außen⸗ und Innenpolitik beraten. 
Die Entſchließung will eine vealiſtiſche Friedenspolitik 
als Grundlage der Wahlbeſchlüſſe machen, um die Gefahren für 
die Friedenspolitit von Gent und Locarno abzuwehren. Die 
von dem bekannten Politiker Franklin Bouillon geführte 
Richtung der Sozial radikalen Partei, die ſich für eine Aufrecht⸗ 
erhaltung der gegenwärtigen Regierungskoalition der Mitte auch 
im Wahlkampf einſetzt, verſuchte eine Vertagung herbei⸗ 
zuführen. Die Mehrheit des Parteitages indeſſen beſchloß die 
Annahme der Entſchließung, nachdem Franklin Bouillon und 
ſeine Anhänger den Saal verlaſſen hatten. Innenpolitiſch dürfte 
die Entſchließung die Wiederaufnahme der alten Kartellpolitik bei 
den Wahlen bedeuten, die in einem Zuſammengehen der links⸗ 
bürgerlichen Gruppen mit den Sozialdemokraten beſteht. In der 
1 Bee * . ale en, a die Ber 
N n ſoll, daß die Parteioppoſition dieſ lüſſe des 
Parteitages dur kreuzt I” 2 E 


„Ein Unterpfand für den Frieden im Oſten“ 
Moskau, 27. Oktober. Die „Iſmeſtija“ begrüßen die Rati⸗ 
ſchen G. des lettiſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages durch den Rigai⸗ 
chen Sejm als entſchiedene Abſage an die engliſchen 
und eſtniſchen Einmiſchungsverſuche in die innere 
Politit Lettlande Das Blatt greift zurück auf die Vorwürfe gegen 
den britiſchen Geſandten im Baltikum. Vaugham, womit England 


„ ſeit langem ein andauerndes, geheimes Wirken gegen den Räte⸗ 


bund öffeutlich verraten habe. Eigentliche Gegner gegen die 
ſettiſch⸗xuſſiſche Verſtändigung hätten fh im Sejm kaum gefun⸗ 
den. Die Hauptwiderſtände der Oppoſition richteten jich 
gegen die Linksregierung Lettlands aus in nervolitiſchen 
Gründen. Der Vertrag ſtelle ein Unterpfand für die 
Sicherung des Friedens im Oſten dar. 


hatten 63 Hörer aus allen Weltteilen. 


Das „Pariſer Echo“ einer Reichskanzlerrede. 


Paris, 31. Oktober. (R.) Die geſtrige Rede des Reichskanzlers 
Marx bringt Pertinax im „Echo de Paris“ außer Faſſung. Die 
Rede werde Briand und Paul⸗Boncour überraſchen, die 
aus er Glauben oder aus Berechnung an der Auffaſſung über 
das Beſtehen eines zweierlei Deutſchland feſthalten. Sie werden 
aus der Rede entnehmen können, daß die gegenwärtigen deutſchen 
Miniſter weder Kaiſer Wilhelm noch die anderen „Banditen“ an⸗ 
klagen, die während 4 Jahren Europa heimſuchen ließen und denen 
nur ihre Mißerfolge vorgeworfen werden, ober nicht ihre Ver⸗ 
brechen. Was die Ausführungen des deutſchen Reichskanzlers 
über die Reparationen anlange, ſo müſſe man darauf hinweiſen, 
daß Parker Gilbert wohl die Anweſenheit der alliierten 
Truppen im Rheinland anfangs als überflüſſig er⸗ 
achtete, nunmehr aber einer der erſten jet, die ſich dar⸗ 
über freuen. Was eine wiſſenſchaftliche Nachforſchung über 
die Kriegsſchuld betrifft, jo erklärt er dieſes Verlangen Dr. Marx' 
als ein verzweifeltes Beginnen von Mördern, die 
guf der Tat ertappt ſind und ſich durch Gutachten von Nerven— 
ärzten und Sachverſtändigen zu retten ſuchten. 


Der Tod Maximilians Hardens. 


Bern, 31. Oktober. Maximilian Harden iſt plötzlich geſtorben. 
Die Urſache des plötzlichen Todes Maximilian Hardens iſt nach 
einer Meldung der Schweizeriſchen Depeſchenagentur auf einey 
Anfall von Bronchitis zurückzuführen. 


Ein Millionärehepaar Opfer eines Antounglücks. 


London, 31. Oktober. (R.) Wie aus Neuyork berichtet 
twird, iſt der frühere Chicagoer Bankier John Mitchell bei 
einem Autounfall in einem Vorort von Chicago mit ſeiner Frau 
getötet worden. Mitchells Vermögen wird auf 400 Millionen 
Mark geſchätzt. j 

Einer von vieren muß ſterben. 


London, 31. Oktober. (R.) Wie aus La Pac in Bolivien 
gemeldet wird, hat der Präſident Siles ein Dekret für die Hin⸗ 
richtung eines der vier Attentäter auf den früheren Präſidenten 
Pendo unterzeichnet. Der Verurteilte wird am Dienstag hinge- 


richtet werden. 
Elſaß⸗Lothringen. 


Straßburg, 31. Oktober. (R.) Der Parteitag der Sozial⸗ 
radikalen Partei in Frankreich ging geſtern mittag zu Ende. 
In der Schlußſitzung wurden einige Entſchließungen angenom⸗ 
men, in denen unter anderem dagegen Einſpruch erhoben 
wird, daß für Elſaß⸗Lothringen eine beſondere Regierungsform 
eingeführt werde. Vielmehr wird gefordert, daß in Elſaß⸗ 
Lothringen die allgemeinen franzöſiſchen Unterrichtsgeſetze, der 
Unterricht in zwei Sprachen und die Trennung von 
Kirche und Staat durchgeführt werden. Ferner wurde eine pro⸗ 
grammatiſche Erklärung der Partei verleſen, die ſich mit allen 
ſchwebenden Fragen der Innen⸗ und Außenpolitik beſchäftigt. 


Die hugienekommiſſion des Völkerbundes 


Das Hygienekomitee des Völkerbundes tritt am 
28. Oktober zu einer Tagung zuſammen, während eine Fach ⸗ 
männerkonferenz für den Weltnachrichtendienſt 
bei Epidemien bereits ſeit vorgeſtern arbeitet. Geſtern iſt die 
Malaria⸗Kommiſſion zuſammengetreten, während heute 
die Kommiſſion für Krebskrankheiten zuſammen⸗ 
tritt, der am 30, die Schlußſitzung für den Ausſchuß des Sanitäts- 
perſonals, das in den letzten Wochen in Deutſchland gearbeitet 
hat, folgen wird. 

Die Kurſe gegen die Malaria wurden wie alljährlich in Ham⸗ 
burg durch den Rektor der dortigen Univerſität, Profeſſor Nocht, 
und in Paris durch Profeſſor Brumpt abgehalten. Der Lon⸗ 
doner Kurs konnte mangels engliſch ſprechender Hörer nicht zu⸗ 
ſtande kommen. Die Kurſe in Kurs und Paris dagegen 

e ſchloſſen mit Heilen 
in die menen Malarialänder. Profeſſor Nocht nimmt auch an 
den Genfer Beratungen teil. 

Bad Kiſſingen, 27. Oktober. Die Hygienekommiſſion des 
Völkerbundes, zu der die Führer der Fachorganiſationen jedes am 
Völkerbund beteiligten Landes gehören, he nei je das 
Bad und beſichtigte die Badeanlagen und die hygieniſchen Einrich⸗ 
tungen der Stadt. Miniſterialrat Dr. Dietrich⸗Berlin ſprach 
vor den Gäſten über die Bäder Deutſchlands und Obermedizinal⸗ 
rat Dr. Mahr aus Kiſſingen über Kiſſingen ſelbſt. Die etwa 
aus 30 Aerzten beſtehende miſſion hatte Kiſſingen als ein ⸗ 
ziges Bad für dieſe Informationsreiſe nach 
Deutſchland auserſehen. 

Genf, 27. Oktober. Die Mandatskommiſſion des 
Völkerbundes 1555 geſtern die Beratung über das engliſche 
Mandat im Irak fort. Die Berichte des Regierungsvpertreters 
lauteten weiter äußerſt optimiſtiſch. Irak werde demnächſt einige 
internationale Konventionen unterzeichnen, darunter die Sklaverei⸗ 
Konvention. 

Die Lage an der Jraf-Grenze gegen Syrien und Paläſtina 
ſei offiziell befriedigend, da zwiſchen den Scheichs an den betreffen⸗ 
den Grenzen Vereinbarungen zuſtande gekommen ſeien. 
Die irakiſchen Bahnen gehörten der britiſchen Regierung, doch 
ſeien Verhandlungen im Gange, dieſe Bahnen an Irak zu über⸗ 
tragen. Die neue Geldeinheit im Trak werde der Dinar 
ſein, gleichwertig dem engliſchen Pfund Sterling. 

Heute wird ſich die Mandatskommiſſion mit den unter japa⸗ 
niſchem Mandat ſtehenden, früher deutſchen Südſeeinſeln 
nördlich des Aequators befaſſen. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 
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INFA-MALTYNA 


(Neutralisierter Malzextrakt) ; 
wird aus besonderem Malz durch die Brauerei 
J. Götz hergestellt. | 

Malzextrakt INFA-MALTYNA ist erprobt 
und bleibt unter ständiger Kontrolle des Kinder-Kran 
kenhauses (Primararzt Dr. Wtad. Bujak). 

Preis 6.— Zloty. 


Ausschließliche Vertretung: 


Polska Sp. Ale. „PHARMA e 


aben in Apotheken und Drogerien. 


‚Pod örtem“. Poznan, gl. Wolnnseih 8 
empfiehlt reichhaltige Grühstücke, Mittagessen, 


Abendbrote und Imbisse in großer Auswahl! 
Außerordentlich mäßige Preise! 


FA Restuuraclt 


3 


IT. . 


= 


—Voſener Tageblatt. >- 
5 Innenlenker und offene Wagen, 
wundervolle Linienführung, vor- 


nehme Ausstattung, prompt lieferbar 
Verkauisstelle 


e Daimler 


Sw. Marcin 48. 


Der ideale Wagen 
| für jede Jahreszeit 


ist ein 


Die glückliche Geburt eines 


Sonntagsjungen 


zeigen in dankbarer Freude an 


Tee! 
des Feinsenmeekers 


Am 27 d. Mts. verſchied nach kurzem, ſchwerem Leiden im Diakonifien- 


ki 5 eman 8 Frau hauſe zu Poznan l ist 4 
Ise, geb. von Beyme. 
Saporice, den 30. Oktober 1927. enen 8 


Frau Marie FISEHEF VON Moba: 


Herrin auf Schloß Gora und Schloß Tirſchtiegel (Deutſchland). 


Trotz ihres Fernſeins hatte ſich die hochverel de Entſchlafene ein warmes 
Herz für hier bewahrt. In Dankbarkeit werden wir ſtets ihrer hochherzigen, 
vornehmen und edlen Geſinnung gedenken und ihr auch hier, weit über das 
Grab hinaus, ein treues Andenken bewahren. 


Die Beamten und Arbeiter der Herrschaft Schloß Tirſchtiegel. x 


(Lesny Folwart). 


T pee eee, , 


d EN 


GEGRÜNDET 1840. 


| [4 
GROSTES, CIALHAUS 


FEINE 


PE LZWAREN 


UNI MRS, 


EIGENE ATELIERS 
FÜR _ MASSANFERTIGUNG 


Farbige Westen, 
wollene 


Striekkostüme, 


Blusen, Jacketts, 
empfiehlt 


Bolestaw Görski, 


Poznan, Plae Wolnosei 8. 


in grüner Originaipackung 
Yoky (Il br.) f 1.35 
% kg (oo er.). 1 2.60 
J k (200 br.) 6.25 
15 10 Coder). 1 12.50 
Probepäckehen yroszy 80. 
Für Wiederverkäufer Spezialpreist: 


91. MILACHOWSHF 


Tee-Importhaus 
Poznaä, ul. Pr. Ratajezaka l 


(Ecke ul. 27. Orudnla ). 


N. Deutschendorf & Co., 


DANZIG 


Milchkannengasse 27 , Tel. 283-36 und 2863-37. 
Gabrik für: 
Säcke, Strohsäcke, masserdihte Planen 


für Wagen und Waggons, 
wasserdichte Pferdedecken, 


mollene Schlaf- und Pferdedecken. 


günstigsten bei 


Waligörski 


nur in der ul. Pocztowa. 


Posener Bachverein! 


Dienstag. den 1. 11. 1927 eiligen), 
nachmittags 5 Uhr in der . E 


Bach- Konzert 


anlässlich der Orgelweihe, 


Orgel: Rrofessor Otto Becker aus Potsdam, 

Bass: Direktor H. Boehmer aus Posen, 
Baeh-Trompete: Kammervietuos H. Teubig aus Leipzig, 
Orchester vom Teatr Wielki. 
Eintrittskarten für 8, 5. 5, 2 Zioty 
in der Küsterei an der Kreu che, Grobla 1. 
Programm mit Text und Orgeldisposition 50 gr. 


Der Reinertrag Ist Zur Tilgang der Orgelbauschuld bestimmt. 


Die besten Marken 


9 
orig. franz. 
wie: Barnett & Slihagaray — Grapin — Meukom 


Moneit & Co. — Prunier und Bisquit Dubouch& 


sowie Spirituosen der führenden Inlandshäuser 
in sehr reicher Ausmahl, offeriert zu billigen reisen 


Hei. Amen Ul All fr. delt. Anderse 


Foznafi, Stay Rynek 50. Jelephon 3400. 
Bitte Preisliste fordern! : 


SONDERANGEBOT! 


Echte Perser Teppiche! 


Folgende 16 prachtvolle Exemplare 
biete zu Preisen an, welche ea. die 
Hälfte der heutigen Marktpreise dar- 
stellen. — Erstkl antike, 2 
farbige Stücke. Keen in m. 
gekauften echten Teppich 5 
jederzeit zurück, gegen RAdck- 
erstattung des vollen Betrages. 
Taebris ca. 9,50 [IJMtr. 2420 zi 


1700 


— 
— 


Kino Renaissance, Poznai, B Rantaka 8 800 
Heute u. folgende Tage: Liljana Gish u. — Gilber! ch 


„Cyganerja‘ 
Große Filmtr ie in 12 Akten. 
Regie: King Vidor. 


Beginn der Vorstellungen um 4.30, 6.45 und 9 U 


Die diesjährige 


huberlusjagd 


1 
, Beitjagd., e u ee eee Be 


in Poznan findet 7% Uhr aben 
B. ſ. D. Zueniervereinigul 


— 


.. 
. —— 


Belutsch. „ 50 „ 950 
Bouchara „ 75 „ 4550 


Museales Prachtexemplar 
Giordes ca. 2,00 [Mtr. 1180 zit 
Reinseidener &betteppich 
Tekin ca. 9,60 [Q Mtr. 1960 2 

Machal 19,00 „ 3980 


Jett beste Pflanzzeit |: 


für Obstbäume, Sträucher, Stauden 


A. Rathke & Sohn 6. m. b. H., Praust 


Baumschule, Gärtnerei und Samenhandlung 
Areal 75 ha. Fernsprech-Amt Danzig 28636. 


Preisliste kostenfreil 


oba C 


nen 7 und 
Glas. Porzellan, Fayence 


Dessins sowie 
Teppiche 
und Küchengeräten 
kauft man gut bei 


Konditorei 


Ferahan 1 16,00 „ 3600 „ 
und Naffee 


Taebris „ 10,50 2750 
Belutsch., 7,00 1580 „ 


kme 22 echte Orient: sone: 


ee Say 1 1760 „ 3500 21 
Teppich -Centrale 
Kazimierz Kufaj, Poznan 

ul. 27. Grudnia 9. 


oder Grundftüc, zur Ale 
einer ſolchen geeignet, * 
Nähe von e 92 0 
G zu pachten 

Gefl. Off. a. Ann. „Exped. = 
mos Sp. z o o., 50102 17 8 


rzyniecka 6, unt. 2162 : 


u bänfer 


kauft man am gün- 
stigsten bei 


Waligörski. 


nur an der 
ulica Pocztowa. 


Kleiderstickereien 
in Maschinenstickerei usw: 


Handarbeiten 


Kissen, Decken, aufgezeichnet und fertig. 


\ 
Wir empfehlen unser Atelier für Aufzeichnungen * ulica E 2 K 1 r 9 | 1 1 
jeder Axt. 
Fa. Geschw. Streich 5 Den an f uppentiinit. 
En gros 0 [3 9 „Jezuieka 1 Sämtliche Teile am Lager, Entſtäuber billig zu verlauft 


ä poznan, chts · 


Poz 
nan, Kantaka 4, II. Faltus, Görmna Wilda 36.1 Jezycka 41 II re 


